


Kennen Sie diesen Moment, wenn Sie sich denken, es ist mal wieder 

Zeit für eine kleine Auszeit? Dann kommen Sie in den Fläming!

Beschauliche Dörfer, grüne Wälder, scheinbar unendliche Felder und 

glitzernde Seen stehen für Entschleunigung und Abstand vom Alltag. 

Fahren Sie ins Grüne und lassen Sie den Blick schweifen. Zwischen 

Berlins südlicher Stadtgrenze, Magdeburg und Lutherstadt Wittenberg 

finden Sie ein ruhiges und gleichzeitig kreatives Plätzchen für Ihre 

Einfach-mal-raus-Zeit.

Wir stellen Ihnen hier Orte und Sehenswürdigkeiten des Flämings vor 

und geben Ihnen Empfehlungen an die Hand, was Sie mit Ihrer wert-

vollen freien Zeit anfangen können. Und wenn Sie mal einfach gar 

nichts anfangen wollen mit Ihrer Zeit – es gibt hier ein paar Orte, an 

denen das Nichtstun ganz besonders erholsam ist.

Mit dieser Ausgabe 2023/2024 haben wir ein wenig Neuland betreten: 

Wir haben gemeinsam mit der Märkischen Allgemeinen Zeitung und auf unse-

ren Social-Media-Kanälen einen Fotowettbewerb „Dein schönstes Fläming-

Foto“ ausgeschrieben und nach persönlichen Lieblingsmotiven der Menschen 

vor Ort gefragt.

Eingegangen sind 147 Fotos, die eigensinnige, subjektive, liebevolle Blicke auf 

unseren Fläming werfen und uns mitnehmen querbeet durch die ganze Regi-

on, durch alle Stimmungen und Jahreszeiten. Und weil das Gewinnerbild von 

Janine Niendorf zwar den ersten Platz belegt, dem aber viele andere sehr dicht 

auf den Fersen waren, haben wir beschlossen, nicht nur ein Bild auf den Titel 

zu setzen, sondern gleich eine ganze Collage – wie ein Mosaik, das am Ende 

viel mehr ist als seine Einzelteile. So trägt dieses Heft also die Handschrift vieler 

Menschen, die hier leben, arbeiten und Urlaub machen.

Wir bedanken uns noch einmal für die großartigen Fotos, die unser Heft noch 

etwas bunter machen und Ihnen wünschen wir eine gute Zeit hier bei uns im 

Fläming. Seien Sie herzlich willkommen!

WILLKOMMEN IM FLÄMING

Ins Blaue geplant
IM GRÜNEN GELANDET

Das Siegerfoto von Janine Niendorf zeigt ihren 

Blick auf das mittelalterliche Rathaus von 

Jüterbog. Ein Interview mit der Gewinnerin finden 

Sie auf S. 82.

Noch mehr Infos und Inspiration gibt's hier:

  @derflaeming
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#Weite  
#derFläming
„Jede Menge Gegend 
hier“, so könnte man 
den Fläming kurz 
zusammenfassen. Perfekt, 
um den Blick zu weiten.
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Auf ihre Burg Eisenhardt und die Sole sind die Bad Belziger ganz besonders stolz. 

Zu Recht! Denn die beiden Wahrzeichen sind nicht nur über die Grenzen der Re-

gion hinaus bekannt, sondern haben auch etwas gemeinsam: Sie passen nicht 

so recht ins Bild, das viele von einer Brandenburger Kleinstadt haben. Umso un-

erwarteter und spannender machen sie den Stadtspaziergang.

Hoch hinaus auf Burg Eisenhardt

Den besten Blick auf die Stadt gibt es von der Burg Eisenhardt. Gleich nach der 

Überquerung des Burggrabens wird hinter den Mauern das Ausmaß der Anlage 

sichtbar. Im Burghof von Norddeutschlands größter Höhenfestung – 997 erstmals 

urkundlich erwähnt – warten Ausgrabungen, Bergfried, Brunnen und Kapelle sowie 

ein Chocolaterie-Café auf Besucher. Unterhalb der kolossalen Burgmauern verlau-

fen mehrere Wanderwege, darunter der Internationale Kunstwanderweg und ein 

Natur erlebnispfad. Von hier ist es nur ein kurzer Spaziergang in den historischen 

Stadtkern. Zum besonderen Erlebnis wird die Kurstadt jedes Jahr im Sommer - zur 

Burgfestwoche Ende August.

Aus der Tiefe gesprudelt: Sole als Gesundbrunnen

Ein Schlenker über den Marktplatz und die Kirche St. Marien, in der acht verschiede-

ne Orgeln ausgestellt sind, lohnt sich. Weiter geht’s im Grünen entlang des Belziger 

Bachs und durch den Kurpark zur SteinTherme, wo das wohltuende Solewasser 

wartet. Dieses hat einen Salzgehalt von circa vier Prozent und verspricht heilende 

Wirkung. Sechs Becken – davon eins im Außenbereich – sorgen auf jeden Fall für 

viel Wellness-Gefühl und Entspannung. Bad Belzig, das ist Sole für Körper und Seele.

Bad Belzig
O Sole Mio!

Hinkommen: 
Öffentliche: RE7 - 65 Min. ab Berlin Hbf. 

Rad & zu Fuß: Europaradweg R1 ab Potsdam, 
Kunstwanderweg ab Wiesenburg 

Auto & Motorrad: 89 Kilometer von Berlin City, 
A9 bis Abfahrt Niemegk 

Was noch erleben:
 • Abendprogramm im Kino und  

im KleinKunstWerk 
 • Barfußwanderweg
 • Stadt- & Burgführungen  

jeden Sonntag, 11 Uhr 
 

Tourist-Information:
Marktplatz 1

14806 Bad Belzig
Tel.: 03 38 41- 949 00

E-Mail: tourist.information@bad-belzig.de
www.bad-belzig.de

Bad Belzig

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...
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WANDERN AUF DEM KUNSTWANDERWEG XR IM NATURPARK HOHER FLÄMING

KUNST ALS
Horizonterweiterung

Der Hohe Fläming bringt so ziemlich alles mit, was sich Wanderer jeder Fitness-

klasse wünschen: eine malerische Landschaft, alte Laubbaumalleen, wogende 

Kornfelder und historische Sichtachsen auf Schlosstürme und Burgen. Im Natur-

park Hoher Fläming werden Wanderlustige seit 2007 von Kunst am Wegesrand 

begleitet, die einen schönen, mal raumgreifenden, mal feinsinnigen Bezug zur sie 

umgebenden Natur herstellt. Natur und Kultur treffen hier nicht einfach aufein-

ander, sondern ergeben im Verbund einen tollen Rahmen für alle, die sich – ganz 

ohne Eintritt und draußen – an origineller, tiefsinniger Kunst erbauen wollen. 

Genießen Sie also einen Museumsbesuch, der Ihre Kondition zwar mehr heraus-

fordert als das Schlendern durch die Nationalgalerie, der aber neben Kunstgenuss 

und Wissenszuwachs auch frische Luft und Bewegung mit sich bringt.

Und weil Kunst nicht in Stein gemeißelt sein muss, sondern sich im besten Sin-

ne in der Gegenwart bewegt, gibt es seit Anfang 2023 eine ganz einzigartige 

Möglichkeit der Horizont erweiterung: Der Kunstwanderweg wird digital! 

Werde Teil des Kunstwerks „Synthesis“ von Susi Vetter (2023)

Der Kunstwanderweg trägt das Qualitätssiegel
Qualitätsweg Wanderbares Deutschland

Kultur
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Frisch ist hier nicht nur das, was auf 

den Tellern der Gäste landet, sondern 

das gesamte Projekt. Der Paulinen Hof 

wurde erst im September 2015 mit heute 

40 Hotelzimmern und einer exzellenten 

Gastronomie eröffnet. Hinzugekommen 

sind mittlerweile Räumlichkeiten für 

Tagungen und private Feiern, die durch eine 

Wellnessoase mit Schwimmbad, Saunen 

und Fitnessraum komplettiert wurden. 

Sogar ein Kino mit Großleinwand und Dolby 

Surround Soundsystem gibt es hier. Die Küche 

überzeugt mit frischer, regionaler Küche und 

der Kreativität des Küchenchefs. 

Öffnungszeiten Restaurant:

Mo - Do: 12.00 - 14.00 u. 18.00 - 21.00 Uhr

Fr: 12.00 - 14.00 u. 18.00 - 22.00 Uhr

Sa: 11.30 - 22.00 Uhr

So: 11.30 - 21.00 Uhr

Um Reservierung wird gebeten! 

 

Kuhlowitzer Dorfstr. 1 

14807 Bad Belzig OT Kuhlowitz

Tel.: 03 38 41 - 440 80

info@paulinenhof.de

www.paulinenhof.de

Paulinen Hof Seminarhotel in KuhlowitzTour 1  

(2 Tage, eine Übernachtung)

Nord- und Südroute des Kunstwan-

derwegs verbinden die Bahnhöfe 

Bad Belzig und Wiesenburg/Mark. 

Die Hinstrecke auf der Südroute führt 

Sie von Bad Belzig über 16 Kilometer 

bis zur ersten Übernachtungsstati-

on – das Cottage im Fläming, wo Sie 

sich in romantischem Ambiente Ihrer 

Erschöpfung hingeben dürfen. Nach 

erholsamer Nacht geht es am nächs-

ten Tag über die Nord route zurück 

nach Bad Belzig.

Tour 2  

(3 - 4 Tage, 2 - 3 Übernachtungen)

Wenn Sie sich etwas mehr Zeit neh-

men können und wollen, schlagen 

wir Ihnen vor, Ihre Tour in Schmerwitz 

zu starten – wer erst am Nachmit-

Der Kunstwanderweg XR 

Das Motto von der  „Kunst zum Anfassen“ wird jetzt erweitert durch das Kon-

zept der Augmented Reality. Für Sie bedeutet das nicht nur, dass Ihre Kinder 

das Handy benutzen dürfen, sondern dass der Kunstwanderweg auf der sieben 

Kilometer langen Strecke zwischen Klein Glien und Wiesenburg durch Expona-

te ergänzt wird, die mit Augmented-Reality-Technologie entstanden sind. 

Augmented Reality (AR) bedeutet „erweiterte Realität“ – insofern ist das mit der 

Horizonterweiterung ganz wörtlich zu nehmen. In der Realität – also in diesem 

Falle vor Ort – heißt das, dass mit Hilfe einer App digitale Kunstwerke in die rea-

le Umwelt eingefügt und auf Smartphone oder Tablet sichtbar gemacht wer-

den.  AR gilt derzeit als eine der spannendsten Darstellungsformen zeitgenös-

sischer Kunst. 

Auch die „analoge“ Kunst am Wegesrand profitiert von dieser Erweiterung: Vir-

tuelle Avatare erläutern die bestehenden Kunstwerke. Die digitale Infrastruk-

tur – für die Avatare sowie für die Kunstwerke – wird über die bereits etablierte 

Bad-Belzig-App generiert, die immer weiter optimiert wird. 

Wir haben zwei Tourenvorschläge für Sie: Tour 1 über die Südroute des Kunst-

wanderwegs als Kurzversion mit einer Übernachtung, Tour 2 über die Westrou-

te für alle, die etwas mehr Zeit mitbringen und vor einer Strecke von 20 Kilome-

tern nicht zurückschrecken.

Werde Teil des Kunstwerks „Die Seele, die in Blu-
men lebt“ von Patricia Detmering, (2023) 

9



Unser Mühlengrundstück in Einzellage 

vor den Toren Bad Belzigs, inmitten einer 

malerischen Landschaft, bietet den 

Gästen kulinarische Genüsse, komfortable 

Übernachtungsmöglichkeiten und 

Veranstaltungs- sowie Seminarräume. Für 

die brandenburgischen Gaumenfreuden 

mit internationalen Einflüssen verwendet 

unsere Mühlenküche möglichst regionale 

Produkte. Das umgebende 16 Hektar 

große Parkgelände lädt zum entspannten 

Spaziergang ein und anschließend bietet 

eines der hochwertigen 56 Hotelzimmer 

Raum zum Erholen. 

Mühlenweg 2, 14806 Bad Belzig

Tel.: 03 38 41 - 79 66 10

info@springbachmuehle.de

www.springbachmuehle.de

Solebaden fürs Seelenwohl - in der 

SteinTherme. Hier lag vor 200 Mio Jahren 

ein Ozean, dessen salzhaltiges Wasser 

Sie heute auf ihre wunderbarsten Weisen 

erleben: Vitalisierend bei sprudelnden 

Massagen, beruhigend im einzigartigen 

Lichtklangraum, entspannend bei 

Salzanwendungen und sogar als Erlebnis 

für den Gaumen. Bade- & SaunaWelt sowie 

der Wellness- & Beautybereich stehen für 

Wohlbefinden pur. 

Am Kurpark 15, 14806 Bad Belzig

www.steintherme.de

Hotel & Restaurant Springbach-Mühle Bad Belzig

SteinTherme Bad Belzig

Hinkommen: 
Bahn: RE7, Richtung Dessau/ Bad Belzig ab 

Hauptbahnhof Berlin
nach Bad Belzig oder Wiesenburg/Mark 

Auto: Über A 2 (aus westlicher Richtung) 
Über A 9 (aus südlicher und nördlicher 

Richtung)

Gästeinformationen:
Naturparkzentrum Hoher Fläming

Brennereiweg 45
14823 Rabenstein/Fläming / OT Raben

Tel.: 03 38 48 - 600 04
info@flaeming.net
www.flaeming.net

Infos zu Tagesetappen und GPX-Tracks auf:
www.wandern-im-flaeming.de

www.kunst-land-hoher-flaeming.de

info

tag oder frühen Abend anreist, kann 

hier gleich die erste Übernachtung 

einplanen. Am nächsten Tag führt 

Sie eine Rundwanderung auf der 

Westroute über den Hagelberg, Bor-

ne und Wiesenburg zurück nach 

Schmerwitz. Wenn Sie das geschafft 

haben, können Sie Ihren Kalorien-

speicher gleich wieder auffüllen. Das 

geht besonders köstlich im Töpfer-

café auf dem Gutshof Schmerwitz. 

Dort können Sie sich außerdem mit 

frischem Gemüse, Kräutern und Blu-

men, sowie beim Werkstattverkauf 

der Töpferei Königsblau mit schöns-

ter Keramik eindecken.

Unser Tipp für gemeinsam Reisende: 

Wenn Sie als Großfamilie oder in der 

Gruppe unterwegs sind, bietet sich 

das unweit des Kunstwanderweges 

gelegene Familienhotel Brandtshei-

de in Jeserig an. Wer an Selbstver-

pflegung nicht denken und sich lie-

ber gleich an den reich gedeckten 

Tisch setzen will, ist hier bestens auf-

gehoben.
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Wiesenburg/ 
Mark

Hinkommen: 
Öffentliche: RE7 bis Wiesenburg/Mark,  

Burgenlinie ab Bad Belzig 
Rad & zu Fuß: Radweg R1, Internationaler 

Kunstwanderweg, Burgenwanderweg 
Auto & Motorrad: 98 Kilometer von Berlin City, 

A9 bis Abfahrt Niemegk 

Was noch erleben:
• Führung durch eine der letzten Kerzen-

ziehereien Deutschlands (Tel.: 03 38 49 - 503 66)  
 • historischer Ortskern 
 • Kurse in der Alten Schule

• Ausstellungen in der Wiesenburger Kunsthalle  
• 120 Kilometer Reitwegenetz
• Blumenmarkt am Muttertag 

• Parkfest am 2. Augustwochenende
• Standesamt mit Trauungen im Park und 

Schloss/Orangerie  
 

 „Touristerei“:
Schlossstraße 1 

14827 Wiesenburg/Mark 
Tel.: 03 38 49 - 798 98 

E-Mail: touristerei@wiesenburgmark.de
www.wiesenburgmark.de 

Kreativer Zeitgeist & historisches Gewand

Wiesenburg/Mark

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...

Moderne und Tradition, abwechslungsreicher Urlaubsort und lebenswertes Zu-

hause: Wiesenburg ist all das und viel mehr. Zwischen Coworking-Spaces und 

Schlossturm-Aussichten erleben Gäste hier Kreativität und Gastfreundschaft im 

Herzen des Naturparks Hoher Fläming.  

160 Jahre Parkgeschichte(n)  

Der nach englischem Vorbild angelegte Wiesenburger Schlosspark gilt als bedeu-

tendstes Gartendenkmal zwischen dem Dessau-Wörlitzer Gartenreich und dem 

Potsdamer Park Sanssouci. Sein Alleinstellungsmerkmal: Er ist kreativer Erlebnisort 

für die ganze Familie mit stimmungshaften Führungen, unvergesslichen Thea-

terspaziergängen und Themenwanderungen. Neben der üppigen Rhododen-

dronblüte im Mai gibt es einen weiteren Park-Star: das Wiesenburger Parkprin-

zesschen, eine Rosensorte und sinnliche Botschafterin der Gemeinde. Ihren Duft 

gibt es in Form einer gleichnamigen Seife im Regioregal der Touristerei. Daneben 

reihen sich unter anderem der Wiesenburger Tropfen, ein lokaler Kräuterlikör, Töp-

ferwaren und Glaskunst ein. 

Ländliche Idylle und kreative Räume 

Die Wiesenburger sind offen für Neues, das beweist die Fülle an kreativen Mög-

lichkeiten: Kunstworkshops im Atelier Seraphin, digitale Kunstwerke auf dem In-

ternationalen Kunstwanderweg, Coworking im alten Bahnhofsgebäude Gleis 21, 

Königsblau Keramik auf Gut Schmerwitz, Countrygolf für alle, WanderFool Theater, 

Kletteranlage, Parkfest und noch viel mehr. Das Beste daran: man kann gar nicht 

alles beim ersten Besuch machen. Es gibt also einen Grund fürs Wiederkommen!
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Als Großstädter hat man das, was sich Park nennt, meist schnell erschlossen: 

Zwischen Liege- und Hundewiesen ein paar Kieswege, die man sich, wenn das 

Wetter zum Draußensein einlädt, mit Scharen anderer teilt. Nichts von all dem 

lässt sich mit den Fläminger Naturparks vergleichen, deren Bezeichnung „Park“ 

ein bisschen in die Irre führt. Handelt es sich doch eher um ganze Landstriche,  

die nach Herzenslust durchwandert, durchradelt und auf vielfältige Art entdeckt 

werden wollen. Der Naturpark Hoher Fläming ist eine der schönsten klassischen 

Wanderregionen vor den Toren Berlins: Mit einem riesigen Netz gut ausgeschil-

derter (und toll gepflegter!) Wanderrouten, ausgezeichneten Themenwanderwe-

gen und obendrein mit einer Buslinie, die regelmäßig aufkreuzt, wenn die müden 

Knochen eine Etappe abkürzen wollen.

Eines der Herzstücke der Wanderregion ist der Burgenwanderweg, der die Burg 

Eisenhardt in Bad Belzig, die Burg Rabenstein in Raben, das Schloss Wiesenburg 

NATURPARK HOHER FLÄMING

PARADIES FÜR
Alleswoller

Als Ausgangspunkt oder Etappenziel gleicherma-
ßen geeignet: Schloss Wiesenburg ist ein Highlight 
des Burgenwanderweges.

Natur
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Wollten Sie schon immer mal Golf, Discgolf 

oder Fussballgolf spielen? Dann sind Sie 

und Ihre Kinder, Familie, Freunde, Kollegen 

bei uns genau richtig. Nirgendwo ist Golfen 

so einfach, entspannt, unterhaltsam und 

preiswert, wie bei uns in Wiesenburg. 

Einfach mal ausprobieren. Wir freuen uns 

auf Sie.

Am Bahnhof 37, 14827 Wiesenburg

Tel.: 03 38 49 - 90 99 80

info@countrygolf.de

www.countrygolf.de

Country Golf Wiesenburg

Das Apartment befindet sich in der Villa 

Senst in Wiesenburg. Gäste mit körperlichen 

Einschränkungen gelangen mit einem 

Hublift durch eine barrierefreie Tür in die 

Veranda. Von dort führen breite Türen in 

die Küche oder das rollstuhlgerechte Bad. 

Der kombinierte Wohn- und Schlafraum 

verfügt über eine gemütliche Sitzecke und 

zwei zusammenstehende Einzelbetten. Die 

Zubuchung von Zimmern ist möglich. 

14827 Wiesenburg

Tel. : 03 38 49 - 305 93

info@ferienwohnung-wiesenburg.de

www.ferienwohnung-wiesenburg.de

Cottage im Fläming – Apartment barrierefrei

und die Burg Ziesar mit gut ausgebauten Wanderwegen verbindet. (Ab Seite 17 

stellen wir Ihnen ein paar schöne Teilstrecken vor.) Auch der Internationale Kunst-

wanderweg (Seite 8) ist Teil des Naturparks Hoher Fläming. Dass beide Themen-

wege das Prädikat „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ tragen, ist ein Grund 

mehr, sich im wahrsten Sinne auf den Weg zu machen. 

Ein empfehlenswerter Ausgangspunkt für die Entdeckung des Naturparks ist 

die  „Alte Brennerei“ in Raben: Hier befindet sich das Naturparkzentrum Hoher 

Fläming – nicht nur der wichtigste Anlaufpunkt für Besucher, sondern auch 

Ausrichter spannender Ausstellungen und Anbieter vielfältiger Möglichkeiten, 

einen wunderbaren Tag zu verbringen – und am Ende möglicherweise noch 

ein bisschen schlauer zu sein als zuvor. 

Ganz besonders interessant sind die Angebote für Familien mit Kindern: Die 

Naturparkausstellung „Ritterburgen, Rummeln, Riesensteine“ findet nicht als 

Vortrag im Museum statt, sondern führt actionreich einmal quer durch den 

Naturpark. Quellen und Bäche wollen zum Sprudeln, sogar Bäume zum Spre-

chen gebracht werden – und mit der Taschenlampe im Wald können behut-

sam die Tiere der Nacht beobachtet werden. Es gibt sogar ein Labor, in dem 

man allerlei Naturphänomene – Tiere, Pflanzen, Pilze und vieles mehr – erfor-

schen kann. Alle Themen sind im Mehr-Sinne-Prinzip gestaltet, so dass es auch 

für Menschen mit Einschränkungen der Seh-, Hör- oder Lernfähigkeit etwas zu 

entdecken und erleben gibt.

Burgfräulein, König oder Ritter - die Selfistation in 
der Ausstellung des Naturparkzentrums macht‘s 
möglich.
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Ritterburgen, Rummeln, Riesensteine 

Wie kam der Fläming zu seinem Namen? 

Ist in der Brautrummel wirklich ein 

Brautpaar ertrunken? Wie kann ich einen 

Wolf von einem Hund unterscheiden? 

Gibt es tatsächlich Tiere mit Supersinnen? 

Welche Tiere und Pflanzen werden vom 

Klimawandel profitieren, welche bei uns 

eher verschwinden? Wer viele Fragen hat, 

sollte in der Naturparkausstellung auf 

Entdeckungsreise gehen! 

Naturparkzentrum Hoher Fläming

täglich 9 -17 Uhr geöffnet  

(Nov. - Febr. 10 -16 Uhr)

Brennereiweg 45, 14823 Raben

Tel.: 03 38 48 - 600 04

www.flaeming.net

Naturpark Hoher Fläming

Produktion hochwertiger Pflanzenölseifen & 

weiterer Kosmetikprodukte mit regionalen 

Zutaten und Bezügen. Seifen-, Blubber-, 

Cremeworkshops, Offene Höfe Tage, Spinn- 

& Landfrauengruppe. Die Angebote finden 

in der Reiseregion Fläming statt, u. a. in 

den Naturparkzentren Raben & Glau, in 

der Alten Schule Jeber-Bergfrieden und der 

Alten Schule Wiesenburg. 

Fläminger Seifenmanufaktur Gabi Sußdorf

Instagram: @flaemingseife_gabi_sussdorf

Tel.: 03 49 07 - 30 76 47, 0151 - 57 42 88 20

info@GabiS-Seifenmanufaktur.de

www.GabiS-Seifenmanufaktur.de

Seifenmanufaktur Gabi Sußdorf

Das Naturparkzentrum ist nicht der einzige Ort, der sich die Orientierung an 

Familienbedürfnissen auf die Fahnen geschrieben hat. Überall in der Region 

gibt es ganz spezielle Erlebnisorte für Familen mit Kindern: Tiergehege mit Zie-

gen, Schafen, Eseln und Mufflons, Naturerlebnispfade in Raben und Bad Belzig 

und in Dippmannsdorf sogar einen Kindererlebnispfad, der an einem wunder-

schönen Waldgebiet mit dutzenden Quellen vorbeiführt.

 

Und im Winter?

Dass man im Sommer manchmal mit etwas sonnigerem Gemüt und im wahrs-

ten Sinne leichtfüßiger unterwegs ist, wollen wir nicht bestreiten. Aber der 

Naturpark ist auch in den kalten Monaten ein wahres Winter-Highlight – ob Sie 

auf der Südroute des Rundwanderwegs 12 Kilometer begleitet von der strah-

lenden Wintersonne nach Bad Belzig wandern oder auf den 15 Kilometern des 

Panoramawanderwegs einmal um und durch Bad Belzig fantastische Aussich-

ten genießen wollen. Und zum krönenden Abschluss gibt es dann in einem 

kaminknisternden Gasthof einen heißen Kakao und ein Stück warmen Strudel. 

Wer also braucht schon den Sommer zum Wandern.
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Seit vielen Generationen lebt die Familie 

Moritz in Rädigke und betreibt eine Gast-

wirtschaft und Pension der besonderen Art: 

den Gasthof Moritz. Dort finden Besucher 

neben Speis und Trank auch jede Menge 

Wissen – in der Fläming-Bibliothek, bei Füh-

rungen durch das Dorf und auf Wanderun-

gen durch den Naturpark Hoher Fläming.

Hauptstraße 40 

14823 Rädigke

Tel.: 03 38 48 - 60 292

www.gasthof-moritz.de

Gasthof Moritz

Ruhe und Entspannung finden Sie auf 

aus gedehnten Wanderungen oder auf 

Radtouren durch die märkischen Wälder 

und Rummeln gelegen im Naturpark „Hoher 

Fläming“. Schloss Wiesenburg, die Burg Eisen-

hardt oder die Burg Rabenstein versetzen Sie 

in die Vergangenheit zurück und die Nähe zu 

Berlin, Potsdam und Wittenberg verspricht 

erlebnisreiche Ausflüge. Die insgesamt sechs 

Ferienwohnungen mit je 2 Schlafzimmern 

sind gemütlich eingerichtet und im Küchen- 

und Sanitärbereich kom fortabel ausgestat-

tet. Sie liegen mitten im Dorf Schmerwitz. 

Der Hofladen mit seinem umfangreichen 

Naturkostsortiment ist um die Ecke und ver-

kauft der Kundschaft auch das frisch gelegte 

Frühstücksei direkt aus dem Hühnerstall 

sowie Produkte aus eigener Manufaktur 

und Herstellung. Auf dem Gut Schmerwitz 

befindet sich ebenfalls die Gutsküche mit 

hausgebackenem Kuchen und leckeren Tor-

ten, zudem gibt es ein kleines regionales und 

saisonales Speisenangebot. 

Preis pro Nacht: ab 100 € zuzgl. Endreinigung 

Schmerwitz 8

14827 Wiesenburg/Mark / OT Schmerwitz

Tel.: 03 38 49 - 90 80

info@gut-schmerwitz.de

www.gut-schmerwitz.de

Gut Schmerwitz

Hinkommen:
Bahn: von Berlin RE7, Richtung Dessau/Bad

Belzig, Wiesenburg/Mark
Auto: aus Ri. Magdeburg, Berlin über A 2,

aus Ri. Leipzig über A 9
Bus: Burgenlinie 572

Gästeinformationen:
Naturparkzentrum Hoher Fläming

Brennereiweg 45, 14823 Raben
Tel.: 03 38 48 - 600 04

info@flaeming.net
www.flaeming.net

Die Burgenlinie verkehrt ganzjährig als 
Ringbus im Uhrzeigersinn durch den Natur-

park Hoher Fläming. Sie verbindet dabei 
den Bahnhof Bad Belzig mit dem Städtchen 

Niemegk, Raben mit der Burg Rabenstein, 
Wiesenburg mit seinem Schloss und dem 

sehenswerten Schlosspark sowie Burg 
Eisenhardt in Bad Belzig und fährt dann 

weiter bis zum Bahnhof Bad Belzig.

Infos auf www.burgenlinie.de

info

Rädigke

Raben/Burg Rabenstein

Niemegk

Bad Belzig

Wiesenburg/Mark

Neuendorf

Werdermühle

Klein Glien

Borne

Grubo

Jeserig

Bhf. Wiesenburg Kranepuhl

Lühnsdorf

Preußnitz

Bhf. Bad Belzig

Burgenlinie 572

Ganz entspannt mit dem 
Bus zu den Schönheiten im 
Naturpark Hoher Fläming
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Ziesar

Hinkommen: 
Öffentliche: RE1 bis Wusterwitz oder  

Brandenburg/Havel, weiter mit Bus 560 oder 562  
Rad & zu Fuß: Radweg Ziesar – Wiesenburg, 

Burgenwanderweg 
Auto & Motorrad: 104 Kilometer von Berlin City,  

A 2 bis Abfahrt Ziesar  

Was noch erleben:
• geführte Wanderung „Auf den Spuren  

Otto Altenkirchs“ (Buchung über  
Touristinformation)    

 • Töpferdorf Görzke  
 • Dorfkirche Buckau,  

(Tel.: 03 38 30 - 613 38)   
 

Tourist-Information:

Mühlentor 15A, Burg Ziesar 
14793 Ziesar 

Tel.: 03 38 30 - 127 35
E-Mail: info@burg-ziesar.de

www.burg-ziesar.de 

Reise ins Mittelalter

Ziesar

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...

Zuerst das Wichtigste – wie der Ort richtig ausgesprochen wird: Zi – e – sar mit Be-

tonung auf dem „e“. Der Name kommt aus dem Slawischen und bedeutet „hinter 

dem See“. Den See gibt es nicht mehr, dafür locken eine besondere Stadtarchitektur 

und die dazugehörige Geschichte Gäste an. Die beeindruckende Burg Ziesar, eine 

romanische Feldsteinkirche sowie saniertes Fachwerk und liebevoll hergerichtete 

Ackerbürgerhäuschen setzen die märkische Kleinstadt perfekt in Szene. 

Wo einst der Bischof residierte 

Die Burg Ziesar, ehemalige Residenz der Bischöfe von Brandenburg, ist als eine der 

wenigen Burgen im Land Brandenburg fast vollständig erhalten geblieben. Heute 

kann sich der Besucher im dortigen Burgmuseum auf eine Zeitreise durch die Archi-

tekturgeschichte der Burg – inklusive antiker Fußbodenheizung und Gefängniszellen 

– und der Christianisierung der Mark Brandenburg begeben. Einzigartige, künstle-

risch hochwertige Wandmalereien des späten Mittelalters sind in der Burgkappelle  

zu sehen. Das Burgmuseums beherbergt außerdem eine Sonderausstellung mit 

Bildern des Heimatmalers Otto Altenkirch. Der Besuch ist ein Muss! 

Zunftplatten, Klostermauern und der Alte Fritz 

Danach empfiehlt sich ein Stadtrundgang: Vorbei am Barockhaus – das für Preußen-

könig Friedrich den Großen gebaut wurde – geht es geradewegs zum Breiten Weg. 

Hier begegnen einem die in den Gehweg eingelassenen Zunftplatten, die auf die frü-

heren Handwerke der Bewohner hinweisen. Nebenan steht auch die Stadtkirche Hei-

lig Kreuz, die einst zum Zisterzienserinnen-Kloster gehörte. Von Dienstag bis Sonntag 

sind ihre Türen geöffnet: Ein Blick ins Innere rundet den Besuch in Ziesar ab. 
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WANDERN AUF DEM BURGENWANDERWEG

VON Ziesar IMMER 
DEN ZINNEN NACH 

Um den Kopf frei zu bekommen und die Augen mal wieder an die Weite des 

Horizonts zu gewöhnen, müssen Sie nicht nach Santiago de Compostela pil-

gern. Nach Ihrer Anreise in Ziesar (wo Sie bereits im Burg Hotel eine erste Nacht 

verbringen können) folgen Sie einfach den Anweisungen unseres kleinen Wan-

derpakets, das wir für Sie geschnürt haben. Sie müssen die insgesamt 147 Kilo-

meter lange Strecke des Burgenwanderwegs, der die Burg Eisenhardt in Bad 

Belzig, die Burg Rabenstein in Raben, das Schloss Wiesenburg und die Burg 

Ziesar miteinander verbindet, nicht an einem Wochenende bewältigen – wir 

haben Ihnen ein paar schöne Teilstrecken ausgesucht.

Von Ziesar nach Groß Briesen – 25 km

Die Wegstrecke zwischen Ziesar und Groß Briesen ist ganz besonders abwechs-

lungsreich: Durch die saftigen Wiesen des Fiener Bruch geht es vorbei an Pferde-

koppeln. Wer Glück hat, beobachtet Störche oder hoch am Himmel die Rotmila-

ne. Kurz vor Groß Briesen wird der Weg trockener und sandiger – Nadelduft und 

Sandboden erinnern an Ostseestrand und Meeresbrise.

Von Groß Briesen nach Dippmannsdorf – 16 km

Wer die Abwechslung schätzt und nicht aufs platte Land abonniert ist, darf 

sich auf ein paar Highlights freuen. Der Aussichtsturm in den Briesener Bergen 

belohnt den Aufstieg mit einem ganz wunderbaren Blick in die Weite; entlang 

des Briesener Bachs geht es weiter bis nach Dippmannsdorf, wo das Land steil 

abfällt in ein eiszeitlich geformtes Urstromtal. Und weil das Wasser mit muss, 

sprudelt es an den steilen Hängen rundherum aus Dutzenden von Sickerquel-

len. Auf einem Naturlehrpfad erfährt man, welche seltene Pflanzen sich hier 

angesiedelt haben – und plötzlich leuchtet es ein, warum dieses Gebiet seit Lan-

gem das Paradies genannt wird.

 

Von Dippmannsdorf nach Bad Belzig – 16 km

Weiter in Richtung Bad Belzig, ab der schönen Dippmannsdorfer Fachwerkkir-

che, immer bergauf zum Galgenberg. Durch dichte Kiefernwälder führt die Tour 

weiter nach Lütte, wo kurz vor dem Ort ein Abstecher zum Lütter Bach lohnt 

– ein sogenannter Schwindbach – der zwischendurch im Erdboden versickert 

und nach einigen hundert Metern wieder auftaucht. Bad Belzig wird, obwohl in 

Sichtweite, noch auf dem Panoramawanderweg in weitem Bogen umrundet, 

bis der Weg in den orchideenbestandenen Wiesen der Burg Eisenhardt endet.

Kultur

17



Herzlich willkommen im Burg Hotel Ziesar. 

Hier können Sie sich in romantischer 

Atmosphäre im Restaurant und im 

blühenden Hofgarten kulinarisch 

verwöhnen lassen. 

Hochzeiten, Familien feiern und die legen-

dären Ritteressen werden liebevoll arrangiert. 

Für einen längeren Aufenthalt erwarten Sie 

komfortabel und gemütlich eingerichtete 

Zimmer sowie morgens ein köstliches First-

Class-Frühstücksbuffet.

Frauentor 5, 14793 Ziesar

Tel.: 03 38 30 - 66 60

info@burghotel-ziesar.de

www.burghotel-ziesar.de

Burg Hotel Ziesar

Seit ca. 800 Jahren ragt der Turm der alten 

Feste als eines der Wahrzeichen über dem 

Fläming. In unseren abwechslungsreichen 

und musikalischen Burgführungen gehen 

Sie auf unterhaltsame Zeitreise in die 

Geschichte. Bei Speis und Trank können 

Sie sich dann in unserer Rabenschänke 

stärken. Gerne gestalten wir auch Ihr 

individuelles Event. 

Zur Burg 49, 14823 Rabenstein / OT Raben

Tel.: 0162 - 776 73 41 (Ralf Rabe)

Tel.: 0176 - 55 96 91 17 (Marcus Schubert)

kontakt@ralf-der-rabe.de

marcus.schubert@alte-canzley.de

www.burgrabenstein.de

Burg Rabenstein

Von Bad Belzig nach Lühnsdorf – 14 km

Die für den Hohen Fläming typischen Rummeln sind ein verzweigtes System 

enger, tiefer Talsysteme, die vor allem als Refugium unzähliger Tier- und Pflan-

zenarten von Bedeutung sind. Sie durchwandern mit den „Steilen Kieten“ Ihre 

erste Rummel des Burgenwanderwegs. In Lühnsdorf finden Sie einen liebevoll 

sanierten Vierseithof, das Landhaus „Alte Schmiede“. Wer hier übernachten will, 

kann die Kalorienspeicher aufs Köstlichste auffüllen und auch die müden Kno-

chen für die getane Arbeit belohnen.

Von Lühnsdorf nach Rädigke – 16 km

Die Tour von Lühnsdorf nach Rädigke ist so schön, dass Sie am Schluss gar 

nicht merken, wie lange Sie schon unterwegs sind. Am Ziel der Etappe errei-

chen Sie Rädigke, ein typisches Fläming-Dorf, das übrigens schon mehrfach 

beim Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ gepunktet hat.

Von Rädigke nach Raben – 16 km

Weiter geht es durch die tiefe Schlucht der Neuendorfer Rummel mit fantasti-

scher Aussicht in die Garreyer Hügellandschaft, bevor Sie die 153 Höhenmeter 

des „Steilen Hagen“ bezwingen, auf dem die Burg Rabenstein thront. Wenn Sie 

nicht einfach nur auf einer schattigen Bank die Füße hochlegen wollen (was aus-

drücklich erlaubt ist!), lohnt ein Besuch im Naturparkzentrum Hoher Fläming im 

Brennereiweg direkt in Raben (siehe auch S. 13). 

Ohrwurm gefällig? An einem Bächlein helle...
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Reiterhof Groß Briesen

Wir bieten ganzjährig Reiturlaub für 

Familien, Späteinsteiger und fortgeschrittene 

Reiter, Reiterhoftage, Wanderritte, 

Kinderreitferien, Klassenfahrten und 

ein umfangreiches Erlebnisprogramm 

für Wenigreiter. Naturparkausritte und 

Kurzurlaube finden an jedem Wochenende 

statt. Urlauber mit Handicap sind bei uns 

herzlich willkommen.

In unserem Coworking Space verbinden sich 

flexible Arbeitsplätze mit WLAN, Pferdeduft 

und auf Wunsch Kinderbetreuung. 

Preis pro Nacht ab 35 € 

Kietz 11, 14806 Bad Belzig / OT Groß Briesen

Tel.: 03 38 46 - 41 673

info@reiterhof-gross-briesen.de

www.reiterhof-gross-briesen.de

Landhaus Alte Schmiede Lühnsdorf

Der liebevoll restaurierte Vierseithof mit 

lauschigem Innenhof und ausgedehntem 

Landschaftsgarten bietet den perfekten 

Rahmen für Entspannung, Naturgenuss und 

Entdeckungstouren in einer der schönsten 

Regionen Brandenburgs. 20 individuell 

gestaltete Zimmer und ein Vitalbereich mit 

Finnensauna laden zum Verweilen und Ent-

spannen ein. Kleine Gäste besuchen gerne 

die Landhaustiere. 

Küchenchef Dirk Krause setzt auf eine 

geschickte Mischung aus Bodenständigkeit 

und Kreativität. Saisonale Zutaten aus der 

Region werden modern interpretiert und sor-

gen für Abwechslung auf der Speisekarte. 

Dorfstr. 13, 14823 Niemegk / OT Lühnsdorf

Tel.: 03 38 43 - 92 20

www.landhausalteschmiede.de

Hinkommen:
Bahn: von Berlin RE7, Richtung Dessau/Bad

Belzig, Wiesenburg/Mark
Auto: aus Ri. Magdeburg, Berlin über A 2,

aus Ri. Leipzig über A 9
Bus: Burgenlinie 572,  

Bus 588 Bad Belzig – Ziesar

Gästeinformationen:
Naturparkzentrum Hoher Fläming

Brennereiweg 45, 14823 Raben
Tel.: 03 38 48 - 600 04

info@flaeming.net
www.flaeming.net

Besonderheiten:
Der Burgenwanderweg trägt das Siegel 

„Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ 

Infos zu Tagesetappen und GPX-Tracks auf
www.wandern-im-flaeming.de

Die Burgenlinie verkehrt ganzjährig als 
Ringbus im Uhrzeigersinn durch den Natur-

park Hoher Fläming. Sie verbindet dabei 
den Bahnhof Bad Belzig mit dem Städtchen 

Niemegk, Raben mit der Burg Rabenstein, 
Wiesenburg mit seinem Schloss und dem 

sehenswerten Schlosspark sowie Burg 
Eisenhardt in Bad Belzig und fährt dann 

weiter bis zum Bahnhof Bad Belzig.

Infos auf www.burgenlinie.de

info

Von dem erhabenen Burgfried kann man manch 
Blick in die Fenster der historischen Stadtkernhäu-
ser erhaschen.
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Möckern
Schlaraffenland, Storchenhof & 

Schmalspurbahn

Zu Besuch in...

Schon gewusst? Die Reiseregion Fläming reicht 

bis nach Sachsen-Anhalt, genauer gesagt 

ins Jerichower Land. Hier liegt Möckern. Eine 

Gemeinde, die es mit Hamburg und Berlin 

aufnehmen kann – zumindest flächenmäßig, 

denn Möckern gehört zu den größten Orten 

Deutschlands. Kiefernwälder, Riesenfindlinge, 

alte Schlösser und Burganlagen, ein modernes 

Rittergut sowie ein Schmalspurbahnerlebnis 

bieten Platz für Entdeckungen.
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Möckern

BERLIN

MAGDEBURG

Verwunschene Gänge im Schlosspark 

Direkt hinter dem beeindruckenden Möckeraner Rathaus führt zwischen restaurier-

ten Fachwerkbauten ein Bogengang zum Schloss hindurch. Wo früher Herrschaften 

residierten, wird heute fleißig gelernt. Das Schloss selbst ist heute eine Grundschule. 

Im dazugehörigen mittelalterlichen Wehrturm öffnet die Heimatstube auf Anfrage 

ihre Tür. Diorama, Uniformen und weitere Exponate erzählen von den Befreiungs-

kriegen 1813. Ein Turmaufstieg bietet den besten Blick auf den 11 Hektar großen 

Schlosspark. Hier nehmen Mausoleum, Stadtmauerreste und Teehaus die Gäste mit 

auf einen Kurztrip ins 19. Jahrhundert: Romantisch und mystisch ist es auf den We-

gen, die sich entlang der Parkgräben schlängeln. Letztere speist die Ehle, ein Fluss, 

der durch den westlichen Fläming fließt. 

Wo Zuckermasse zu Bonbons wird 

Wenige Kilometer flussaufwärts – vorbei an einer Walnussplantage und einem 

mobilen Hühnerstall – plätschert die Ehle über das Wasserrad hinter der gläser-

nen Scheibe der alten Loburger Mühle. Hier erleben Groß und Klein täglich in der 

Schau-Manufaktur, wie bunte Bonbons entstehen. Nebenan wird Hochprozentiges 

gebrannt und verkostet. Schräg gegenüber liegt das 700 Jahre alte Rittergut von 

Barby – mit Kinderspielplatz, großer Hofanlage und einem Café, welches für seine 

selbstgebackenen Torten und Kuchen weit über die Region hinaus bekannt ist. Im 

nahegelegenen Storchenhof gibt es täglich Führungen zu den dort in Pflege be-

findlichen Störchen sowie alten Haustierrassen.  

Mal so richtig Dampf machen 

Besondere Arbeitstiere starten zu Veranstaltungen und festen Terminen am Bahn-

hof Magdeburgerforth ihre Reise. Dann fährt der Zug des Kleinbahnvereins mit 

historischen Dieselloks und Wagen über schmale Spur, so wie es bis 1965 regulär 

erfolgte. Ein „Dampf-Roß“ steht bereits im Lokschuppen. Bevor es an den Start der 

nun schon fast zwei Kilometer langen Museumsbahnstrecke durch den Ort und 

die angrenzende Jerichower Schweiz gehen kann, muss die Aufarbeitung weiter 

vorangetrieben werden. Lust bekommen? Fahrplan und Homepage checken, ein-

steigen und: Abfahrt!

Hinkommen: 
Öffentliche: RE 1 bis Burg,  

Bus 712 bis Möckern 
Rad & zu Fuß: Telegraphenradweg ab Berlin  

bis Krüssau
Auto & Motorrad: 136 Kilometer von Berlin City, 

A2 bis Abfahrt Ziesar 

Was noch erleben:
    • Freibäder Möckern, Lübars & Ziepel 
• Wanderung zu den Heimchensteinen  

(1,5 Kilometer nördlich Kleinlübars)
• Landleben auf dem Röhlschen Hof in Wallwitz

• Straußenland Nedlitz (von März bis Dez.)

www.moeckern-flaeming.de

Das Barbycafé in Loburg bietet neben 
 leckerem Kuchen auch eine Brennerei und 

eine Bonbonmanufaktur – ein Höhepunkt für 
jeden Familienausflug

Den Störchen ganz nah kommen auf dem 
Storchenhof in Loburg

Im Schlosspark in Möckern kann man nicht nur 
kleine Runden drehen: Er ist 11 Hektar groß!
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Dahme/Mark

Hinkommen: 
Öffentliche: RE8 bis Drahnsdorf, dann  

Rufbus 466 (vorbestellen unter: 033 71 - 62 81 81)   
Rad & Skates: Rundkurs 7 der Flaeming-Skate, 

Dahmeradweg 
Auto & Motorrad: 100 Kilometer von  

Berlin City, A13  

Was noch erleben:
• Besuch der Kulturstiftung Schloss Wiepersdorf  

 • Barrierefreie Stadtführung
• Tour zum Körbaer Teich   

 • Holländermühle in Schöna-Kolpien 
entdecken (Terminabsprache: 03 53 64 - 728 80)     

 
Tourist-Information:

Hauptstraße 48-49 
15936 Dahme/Mark 

Tel.: 03 54 51 - 981 20 
E-Mail: touristinfo@dahme.de

www.dahme.de  

Voll auf Rundkurs!

Dahme/Mark

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...

Rund 80 Prozent der mittelalterlichen Stadtmauer umringen immer noch die Alt-

stadt von Dahme/Mark. Entlang der Befestigung führt ein barrierefreier Rundweg 

Gäste zu Fuß oder auf Rädern zu spannenden Orten wie der Schlossruine mit an-

grenzendem Schloss- und Tierpark, Kornspeicher inklusive Technikmuseum, Vogel-

turm, Freibad und den Kirchen St. Marien und Klosterkirche. Ein Stück der Strecke 

teilt sich der Weg mit dem Rundkurs 7 der Flaeming-Skate. 

Rathausturm: Weitblick auf den Niederen Fläming 

Für das Zentrum lohnt es sich, die Route kurz zu verlassen: Das Heimatmuseum ver-

mittelt Fläminger Bräuche und Traditionen, die besten Auskünfte bekommen Gäste 

in Dahmes Touristinformation – mit barrierefreiem Zugang – im Rathaus. Wer gut 

zu Fuß ist, kann von hier außerdem die 118 Turmstufen des Neorenaissancebaus 

erklimmen. Von hier oben zeigt sich eine andere Perspektive auf die Stadt und den 

Niederen Fläming mit den umliegenden Orten im Dahmer Land. 

Bei den Linden mit Kunst.Kultur.Geschichte(n) 

Dazu zählen auch Wahlsdorf und Liepe. Hier locken seit 2022 die Lindenpfade zur 

familienfreundlichen Kunst- und Kultur-Wanderung entlang alter Wasser- und Le-

bensadern. Sie starten an der alten Schwedenschanze, gegenüber der Dorfkirche 

in Liepe, und schlängeln sich entlang markanter Gebäude und Kunstwerke durch 

die Natur. Auf der Rundtour erzählen bunte Tafeln informative sowie unterhaltsa-

me Geschichten, während auf die Kinder kleine Rätsel warten. Einfach perfekt, um 

spielerisch die Natur kennenzulernen!   
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BARRIEREFREI DURCH DAS DAHMER LAND

GRUPPENBILD MIT Dahme

Dass sich eine ganze Region der Idee verschreibt, „Barrierefreiheit zu einem 

qualitätsbestimmenden Angebotsbestandteil und Teil der Gastfreundschaft“ zu 

erklären, klingt nicht nur gut, sondern ist in und um Dahme/Mark deutlich zu 

spüren. 

Wir haben Ihnen ein Tourenpaket zusammengestellt, mit dem Sie barrierefrei 

ein paar Tage rund um Dahme/Mark unterwegs sein können. Unsere Vorschlä-

ge sind so zusammengestellt, dass sie auch im „Einzelpaket“ möglich sind – fah-

ren Sie also einfach los, auch wenn Sie nur ein Wochenende Zeit haben. 

Tour 1

Der Stadtkern von Dahme/Mark ist weitgehend barrierefrei gestaltet, so dass 

ein Stadtrundgang durch die Altstadt von Dahme/Mark – mit historischem Rat-

haus, Vogelturm und Töpfermarkt – problemlos mit dem Rollstuhl möglich ist.

Tour 2

Die Stadt selbst liegt mitten im Gebiet der Flaeming-Skate – und ermöglicht 

als barrierefreie Region einen Ausflug auf deren Innenstadtrundkurs: Entlang 

des grünen Gürtels an der Stadtmauer führt der Rundkurs zum Freibad, zur 

Schlossruine, zu Schloss- und Tierpark und am „Kino-Café-Bar Dahme/Mark“ 

Aktiv

Der Stadtkern rund um den historischen Töpfer-
markt ist weitgehend barrierefrei angelegt. Im 
Plan zu sehen: die Flaeming-Skate, die mit ihrem 
glatten Asphalt auch Rollstuhlfahrenden einen 
perfekten Untergrund bietet.
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Entspannt schlafen … 

Im Gutshaus Petkus gibt es Einzel-, Doppel-, 

Mehrbettzimmer. Die Zimmer sind hell u. 

mit viel Holz eingerichtet. Alle verfügen über 

Dusche/WC/TV und WLAN. Auf alle Gäste 

wartet ein großer Spielplatz, Beachvolley-

ball, Grillplatz, Tischkicker, Tischtennis u. 

zwei schöne Seminarräume. Halb- und Voll-

pension sind auf Anfrage möglich. Ideal für 

Klassenfahrten u. Gruppen aller Art.

Merzdorfer Str. 36, 

15837 Baruth/Mark / OT Petkus

Tel.: 03 37 45 - 708 70

www.skatehotel.de

Gutshaus Petkus – Familien- und Freizeithotel

vorbei – alles mit barrierefreiem Zugang. Am Innenstadtrundkurs liegt auch 

die Sportwelt, ein Areal, in dem sich Menschen mit und ohne Mobilitätsein-

schränkungen gleichermaßen verausgaben können: In- und Outdoor-Ten-

nisplätze (und sogar Tenniskurse für Rollifahrer), Squash, Federball, Ballsport 

und Aerobic, Sauna und Solarium – Sie finden hier so ziemlich alles, um sich 

richtig auszupowern. Und weil das nicht nur glücklich, sondern auch hungrig 

macht, gibt‘s hier auch ein Restaurant – Sie ahnen es: natürlich barrierefrei.

Tour 3

Der nächste Tourenvorschlag führt Sie auf eine Strecke von ca. 34 Kilometer 

von Dahme/Mark bis Hohenseefeld über den Zubringer S6 und dann weiter auf 

dem RK 1 bis nach Oehna. Wir empfehlen den Campingplatz Oehna, wo am 

Abend eine barrierefreie, gemütliche Blockhütte auf Sie wartet und ein Tages-

ausklang, der nach Natur, Frischluft und Lagerfeuer duftet.

Die Rückfahrt von Oehna nach Dahme/Mark kann auf der gleichen Strecke 

wie die Hinfahrt erfolgen oder aber einem etwas größeren Bogen über 

Hohengörsdorf, Fröhden, Schlenzer, Wahlsdorf weiter auf dem RK 7 über Liepe, 

Buckow und Prensdorf zurück nach Dahme. 

Kultur barrierefrei – hier vor der Schlossruine  
Dahme/Mark

Hinkommen:
Auto: Aus Ri. Berlin über A 13 (Ri. Dresden), 
Abfahrt Staakow oder über B 101, Richtung 

Luckenwalde, Jüterbog
Aus Ri. Dresden/Cottbus über A 13 (Ri. Ber-

lin), Abfahrt Duben
Aus Ri. Halle/Leipzig über A 9 (Ri. Berlin),

Abfahrt Niemegk
Bahn und Bus: Bis Bhf. Luckau/Uckro  

(RE5 Stralsund-Berlin-Elsterwerda),  
weiter mit Bus 466

Bis Bhf. Jüterbog (RE3 Lutherstadt
Wittenberg-Berlin-Stralsund), Bus 754

Gästeinformationen:
Tourist-Information

Hauptstraße 48 - 49, 
15936 Dahme/Mark

Tel.: 03 54 51 - 981 20
touristinfo@dahme.de

www.dahme.de

Infos zu den barrierefreien Einrichtungen:
www.barrierefrei-brandenburg.de

Barrierefreie Parkplätze: 
Rudolf-Breitscheidstraße und 

Hauptstraße

Infos zur Flaeming-Skate:
www.flaeming-skate.de

info
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Luckenwalde 
Lebens-Kultur,  

Geschichte(n) &  
Naturgenuss

Luckenwalde ist vielseitig! Wer sich einen Tag lang treiben lässt, erlebt 

echtes Fläminger Lebensgefühl, entdeckt teils kuriose Stadtgeschichte(n) 

und findet Ruhe in der Natur mitten in der Stadt. 

Zu Besuch in...
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Luckenwalde

BERLIN

MAGDEBURG

Die Ader der Stadt – der Boulevard

Wenn Luckenwalder von ihrem „Boulevard“ sprechen, dann meinen sie die Breite 

Straße: Ihres Zeichens Fußgängerzone und Puls der Stadt. Während die Großen 

sich konzentriert dem Freiluftschachspiel widmen, kühlen sich Kinder bei som-

merlichen Temperaturen kichernd an den Wasserspielen ab. Drum herum bele-

ben Cafés, Bistros, Geschäfte und die Volksbühne das Stadtzentrum. Als mobiler 

Mitmach-Schauplatz ist die Volksbühne auf dem „Rücken“ eines Oldtimer-Trucks 

montiert und hat ein abwechslungsreiches Programm im Gepäck: Musik, Lesungen, 

Theater, Showkochen und Sportkurse unterhalten das Publikum. Nebenan geht‘s 

im Grünen durch den Nuthepark zum Markt. Direkt am Markt findet der Besucher 

das HeimatMuseum, die Touristinformation sowie die St. Johanniskirche und den 

Marktturm, das Wahrzeichen der Stadt. Wer mag, steigt die 153 Stufen nach oben 

und genießt den Ausblick. Über das HeimatMuseum kann eine Führung auf den 

Marktturm gebucht werden. 

Vorhang auf für Stadtgeschichte!

Hinter den Fachwerkmauern des HeimatMuseums spielt neben Ausstellungs-

stücken wie Rudi Dutschkes Lieblingspullover und berühmten Stadt-Erfindungen 

(Pappteller und der Werbeträger-Bierdeckel von Herrmann Henschel) die Indus-

trialisierung eine große Rolle: Luckenwalde war einmal bedeutsame Industrie-

stadt. Das brachte ihr schon früh, nämlich 1841, eine Bahnanbindung, eine rasante 

Entwicklung und den Einzug der Moderne. Architektonische Denkmäler wie die 

alten Arbeitersiedlungen, das Stadttheater, das E-Werk mit Art déco Elementen 

oder Erich Mendelsohns berühmte Hutfabrik mit der strengen Linienführung sind 

Zeugen dieser prägenden Epoche.

Viele Wege zur Erholung

Für Familienspaß sorgen die Fläming-Therme und der Tierpark. Wer hingegen 

rausfahren möchte, wirft am besten eine Münze: Rad- und Skateausflüge auf der 

Flaeming-Skate? Ausflüge zur 1000-jährigen Linde mit nahegelegener Nuthe-Fisch-

treppe? Picknick am Weichpfuhl nordwestlich des Zentrums oder doch ein Wild-

nisausflug zur Binnendüne am Wurzelberg auf einem ehemaligen Militärübungs-

platz? Alles an einem Tag geht nicht. Also: Wiederkommen lohnt sich!

Hinkommen: 
Öffentliche: RE3 oder RE4 – 38 Minuten ab  

Berlin Hbf. bis Luckenwalde Bahnhof 
Rad & Skates: S1 & S2 Zubringer zum Radweg 

Berlin-Leipzig
Auto & Motorrad: 60 Kilometer von  
Berlin City, B 101 ab Berliner Süden

Was noch erleben:
• Bibliothek im Bahnhof mit goldenem Anbau 

bestaunen
• Historischer Spaziergang (Flyer in der  

Touristinformation),
• Regionale Produkte probieren, Rotkreuz- 

Museum und Antik- & Sammlermarkt besuchen

Touristinformation:
Markt 11

14943 Luckenwalde
Telefon: 033 71 - 67 25 00

E-Mail: touristinfo@luckenwalde.de
www.luckenwalde.de

Die Volksbühne (ganz oben) mit Retro-
Charme ist vor allem in den Sommermona-

ten ein Anziehungspunkt und der Hingucker 
in der City.

Das Landschaftsschutzgebiet Elsthal (oben) 
mit Fischtreppe und 1000-jähriger Linde 

laden zur kleinen Auszeit ein.

Hier glänzt Luckenwaldes Literatur – die 
Bibliothek im Bahnhof

Ein Birkenaufguss in der Original-
Karpaten-Sauna der Fläming-Therme

sorgt für pure Entspannung.
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Entschleunigung ist eine Empfehlung, mit der man eigentlich nie falsch lie-

gen kann: Komm mal runter, tritt mal kürzer, mach mal halblang, nimm den Stress 

raus … die Liste gutgemeinter Ratschläge für gestresste (Haupt)Städter ließe 

sich fast endlos fortsetzen. Dass auch in der Beschleunigung der Schlüssel zum 

Glück liegen kann, ist ein Geheimnis, das die Flaeming-Skate offenbart.

Die Flaeming-Skate – das ist eine zwei bis drei Meter breite Bahn aus glattem 

Asphalt, die, fernab von störendem Straßenverkehr, durch Wälder, Wiesen und 

Felder führt – vorbei an idyllischen Dörfern und kleinen Städten im Niederen 

Fläming und Baruther Urstromtal. Das alles vor den Toren der Hauptstadt, in der 

man ja bekanntermaßen vom ungestörten Dahingleiten nur träumen kann.

230 Kilometer liegen Ihnen zu Füßen – verteilt auf acht Rundkurse – und las-

sen Ihnen die Wahl, ob Sie erste Schritte auf Skates wagen, sich auspowern 

oder gemütlich und mit vielen Pausen das Radeln unter blauem Himmel 

genießen wollen.

Viele der in diesem Magazin vorgestellten Highlights liegen direkt an mindes-

tens einem der Rundkurse: das mittelalterliche Stadtzentrum von Jüterbog 

oder die wunderschönen Abteigebäude in Kloster Zinna. Auch Wiepersdorf mit 

seinem Schloßpark lohnt einen Ausflug, ebenso der Wildpark Johannismühle 

mit seinen Polarwölfen und Braunbären oder das Museumsdorf Baruther Glas-

hütte. 

DIE FLAEMINGSKATE

ACHT RUNDEN aktive 
Entschleunigung

Baruth

Dahme

Jüterbog

Treuenbrietzen
Luckenwalde

Klasdorf-

Glashütte
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Lichterfelde Heinsdorf

Charlottenfelde
Petkus

Ließen Merzdorf
Kemlitz

Groß Ziescht

Glienig

Buckow

Liepe

Schenkendorf
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Neuheim

Werder

Grüna

Rohrbeck          

Altes Lager

Dennewitz
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Wölmsdorf
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Maltershausen 
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Klein Ziescht
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Prensdorf
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Mark Friedersdorf
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Flaeming-Skate
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RK 1

RK 5

RK 6

RK 3

RK 4

RK 2

RK 8

RK 7

Aktiv

Viele Kilometer feinster Asphalt ohne Autoverkehr 
– gemacht für das rasante Dahingleiten per 

Skates (oder auf dem Fahrrad)
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Kleine Ausstellung im einstigen 

Siechenhaus zur Geschichte des 

Zisterzienserklosters. Destillation und 

Verkauf vom legendären „Zinnaer 

Klosterbruder“ und anderen edlen Tropfen 

wie dem „Old Fritz-Gin“. Im Eintritt ist eine 

Kostprobe enthalten, Führungen sind 

möglich. 

Di-So, feiertags 10.00 -17.00 Uhr

Am Kloster 6, 14913 Jüterbog

Tel.: 033 72 - 43 95 95

www.museum-kloster-zinna.de

Klosterdestillerie Kloster Zinna 

Rundkurs 1 – Gleich in die Vollen! 
RK 1, Länge: 94,6 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Die fast 100 Kilometer des Rundkurs 1 sind das Herzstück der Flaeming-Skate. 

Wer keine Angst vor großen Touren hat und über das Einsteiger-Level hinaus 

ist, kann die Strecke als sportliche Tagestour nehmen oder in mehreren Etap-

pen absolvieren – auf Skates oder mit dem Rad. Der RK 1 ist aber nicht nur 

eine sportliche Herausforderung, sondern auch eine Reise vorbei an allem, was 

typisch Fläming ist: kleine Dörfer mit wunderschönen Feldsteinkirchen, histori-

sche Mühlen, sanfte Hügel und ein weiter Himmel – von dem übrigens an 1728 

Stunden jährlich die Sonne lacht – letzteres gilt natürlich für alle Rundkurse.  

Rundkurs 2 – Ideal für Anfänger: 
RK 2, Länge: 12 km, Anspruch: einfach

Der Rundkurs 2 ist der nördlichste der acht Rundkurse – eine kleine Skatestre-

cke verbindet die Luckenwalder Innenstadt direkt mit der Flaeming-Skate. Der 

RK 2 ist Ihre Strecke, wenn Sie neu auf Skates oder mit Kindern unterwegs sind. 

Wenn Sie mit der Bahn nach Luckenwalde anreisen, nehmen Sie den Weg über 

den Marktplatz und die Fußgängerzone zum Einstiegspunkt am Kreishaus. 

Der Marktturm und die wunderschöne Kirche St. Johannis lassen erahnen, wie 

Luckenwalde im Mittelalter ausgesehen hat. Die Strecke RK 2 verläuft auf rund 

zwölf Kilometern ohne nennenswerte Steigungen und Gefälle durch Wälder, 

Wiesen und Felder. Auf einem kurzen Abschnitt ist der Kurs parallel zu den Glei-

sen der ehemaligen „Kanonenbahn“ Zossen-Jüterbog angelegt.  

Rundkurs 3 – Natur und Kultur: 
RK 3, Länge: 11 km, Anspruch: einfach

Der Rundkurs 3 ist mit seinen rund elf Kilometern Länge und nur einem klei-

nen Gefälle an der Skate-Arena Jüterbog absolut anfängertauglich und gut zu 

bewältigen. Die Skate-Arena Jüterbog bietet ideale Sport- und Trainingsbedin-

gungen für nationale und internationale Gäste, die ihresgleichen suchen. Viele 

Freizeitangebote finden hier ihren Austragungsort.

Rundkurs 4 – Die Marathonstrecke: 
RK 4, Länge: 43 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Auch der Rundkurs 4 führt an Jüterbog vorbei. Mit seiner Länge von ziemlich 

exakt einer Marathonstrecke ist er perfekt für alle, die für einen Skate-Marathon 

oder einfach Ausdauer und Können trainieren. Auch Radler, die etwas mehr 

als ein Ründchen drehen wollen, kommen hier auf ihre Kosten. Der Blick von 

Werder nach Jüterbog ist einzigartig, ebenso die Aussicht von Fröhden nach 

Hohengörsdorf. In Oehna liegt ein schönes Freibad direkt an der Strecke; planen 

Sie also kurz vor der Ortsgrenze noch einmal einen Spurt ein, damit die Pause 

umso erfrischender ausfällt.  

Last but not least: Wer sich viel bewegt, der 
braucht auch Pausen.
Entlang der Strecken gibt es viele Rastplätze und 
eine touristische Infrastruktur, die von Bademög-
lichkeiten bis zu Biergärten und Restaurants anbie-
ten, was Skater zum Glücklichsein brauchen. 
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Rundkurs 5 – Von alles easy bis ganz schön heftig
RK 5, Länge: 50,5 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Über mehr als 50 Kilometer ziehen sich lange und gerade Abschnitte; auf dem 

Rundkurs 5 sind Sie als Skate-Anfänger oder mit kleineren Kindern gut aufge-

hoben – vorausgesetzt, Sie nehmen sich nicht die ganze Strecke vor. Die Stei-

gungen und Gefälle zwischen Wahlsdorf, Petkus und Ließen sind ziemliche 

Herausforderungen und eher für geübte Sportler mit Fahrpraxis (und entspre-

chender Sicherheitsausrüstung!) geeignet. 

Rundkurs 6 – Heute fahren wir in den Süden!
RK 6, Länge: 48,6 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Der Rundkurs 6 teilt den fast 100 Kilometer langen Rundkurs 1. Wie sein gro-

ßer Bruder ist dieser 48-Kilometer-Kurs durchgängig drei Meter breit und mit 

feinstem Asphalt überzogen. Zwischen Welsickendorf und Hohenseefeld kön-

nen Sie es ruhig angehen lassen: lange und gerade Abschnitte sind für Anfän-

ger oder Familien mit kleineren Kindern perfekt. Etwas anspruchsvoller sind die 

Steigungen und Gefälle zwischen Langenlipsdorf und Körbitz sowie bei Wahls-

dorf. Hier ist Fahrpraxis gefragt. In Wahlsdorf gibt‘s ein tolles Freibad.

Rundkurs 7 – Gruppenbild mit Dahme
RK 7, Länge: 39,1 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Durch den Lückenschluss Wahlsdorf-Prensdorf entstand ein schöner Rundkurs 

von knapp 40 km Länge. Die Strecke führt überwiegend durch Wald und Feld. 

Dank der barrierefreien Gestaltung 

des Stadtkurses Dahme/Mark können 

Sie hier beinahe bis ins Zentrum der 

historischen Altstadt rollen. Richtung 

Prensdorf werden Sie herausgefor-

dert: Ein steiler Anstieg und ein star-

kes Gefälle fordern Ihre ganze Auf-

merksamkeit. 

Rundkurs 8 – Ein Traum auf zwei 

Rädern
RK 8 – mit DahmeRadweg,  
Länge: 83,7 km, Anspruch: einfach bis schwierig

Achtung: Die Strecke des DahmeRadwegs ist 
nicht durchgängig glatt asphaltiert und darum 
für Skater streckenweise ungeeignet.

Landschaftlich reizvolle 83 km laden 

Sie ein zu einer Fahrradtour über die 

Strecken der Flaeming-Skate und 

des DahmeRadweges. Machen Sie 

Halt im Museumsdorf Baruther Glas-

hütte oder am Wildpark Johannis-

mühle.

Dem Alltag und dem Trubel der Großstadt 

entfliehen! Ob allein, zu zweit oder mit der 

ganzen Familie. Entdecken Sie das Element 

Wasser in spannenden Variationen und 

freuen Sie sich auf erlebnisreiche Bade- und 

Saunalandschaften. Werden Sie aktiv in 

unserem Sportbecken mit 8 Bahnen – 

toben Sie sich aus in unserem Freizeitbad 

mit Erlebnisbecken und Turborutschen 

– entspannen Sie sich in unserem 

Saunabereich mit fünf verschiedenen 

Saunen, offenem Kamin und gemütlichem 

Ruhehaus – verwöhnen Sie Ihren Gaumen 

mit Köstlichkeiten aus unserer Gastronomie 

und seien Sie gespannt auf viele weitere 

Möglichkeiten. 

geöffnet Mo - So 10.00 -22.00 Uhr

Weinberge 40, 14943 Luckenwalde

Tel.: 033 71- 400 20

info@flaeming-therme.de

www.flaeming-therme.de

Fläming-Therme Luckenwalde

Kein Auto weit und breit. Und wenn mal eine nicht 
mehr kann, helfen die großen Brüder ein bisschen 
nach. 
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Hotel Märkischer Hof Luckenwalde

Im Zentrum der Kreisstadt Luckenwalde 

finden Sie das Hotel Märkischer Hof, Ihr 

Ausgangspunkt erlebnisreicher Tage in  

der Hauptstadtregion und an der 

Flaeming-Skate. Kombinieren Sie Ihren 

Aktiv- oder Kultur-Urlaub mit unserem 

besonders freundlichen Service. Die Rei-

seziele Lutherstadt Wittenberg und Berlin 

erreichen Sie per Regional-Express in 35 

Minuten. 

Wir sind zertifizierter Bett+Bike-Betrieb. 

Poststraße 8 , 14943 Luckenwalde

Tel.: 033 71- 60 40 

www.maerkischerhof.de

Ferienwohnung Liefeldt

Umgeben vom schönen Garten finden Sie 

Erholung in Wohnungen für zwei bis drei 

Personen. 

Jeweils mit Bad, gemütlichem Wohn - und 

Essbereich, sowie voll ausgestatteter Küche. 

Kostenfreie Parkplätze direkt vor den  

Ferienwohnungen. Abschließbare  

Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder.  

Privatweg 7b, 14913 Jüterbog

Tel.: 03 372 - 40 13 73

info@ferienwohnung-liefeldt.de

www.ferienwohnung-liefeldt.de

Hinkommen:
Auto: A 9 (von Süden oder Norden)  

Abfahrt Brück Ri. Jüterbog
A 10 (von Norden) Abfahrt Ludwigsfelde 

Ost Ri. Luckenwalde
A 113/A 13 (von Süden oder Norden) 

Ausfahrt Baruth/Mark Ri. Jüterbog oder 
Ausfahrt Duben Ri. Dahme/Mark

B 96 (von Norden bzw. Südosten) Berlin – 
Baruth/Mark - Golßen - Luckau

B 101 (von Norden und Süden) Berlin - 
Trebbin - Luckenwalde - Jüterbog

B 102 (von Nordwesten und Südosten) 
Treuenbrietzen - Jüterbog – Dahme/Mark

Parken: An verschiedenen Stellen sind Park-
plätze entlang der Strecke ausgewiesen. 

Einstiege empfehlen sich z.B. in  
Luckenwalde/Elsthal, Kolzenburg, Kloster 

Zinna, Welsickendorf, Hohenseefeld, Altes 
Lager, Skate-Arena Jüterbog, Ortseingang 
Werder, Freibad Oehna, Petkus Sportplatz, 

Freibad Wahlsdorf oder am Anger in  
Heinsdorf.

Bahn: Mit den Regionalzügen gelangen Sie 
zu folgenden Einstiegspunkten:

RE3  bzw. RE4: Luckenwalde, Jüterbog
RE4: Oehna, Zellendorf

RE3:Niedergörsdorf, Blönsdorf
RE8: Baruth, Klasdorf, Glashütte

(Strecke ab Glashütte nur für Fahrradfahrer 
geeignet)

RB33: Jüterbog
Weitere Informationen auf

www.flaeming-skate.de

Rufbus: Die Rufbusse der Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming mbH verbinden 

den ÖPNV mit den Anschlusspunkten der 
Flaeming-Skate. Mit der Linie R755 „Rufbus 
Nuthe- Urstromtal, Baruth/Mark“ erreichen 

sie viele Orte um den Bahnhof Luckenwalde 
herum und somit auch die Anbindungen an 
die nördlichen Bereiche der Flaeming-Skate 

bis hin zur Stadt Baruth.
Einmal „quer rüber“ von Blönsdorf nach

Wildau-Wentdorf bei Dahme/Mark gelan-
gen Sie mit der Linie R777 „Niederer Fläming 

+ Niedergörsdorf“ in Dörfer und Städte im 
südlichen Teil der Flaeming-Skate.

Die Rufbusse verkehren Montag bis Freitag
von 05.30 Uhr bis 21.30 Uhr sowie an den
Wochenenden und Feiertagen von 08.30 

Uhr bis 21.30 Uhr. Die Fahrten müssen min-
destens 60 Minuten vor Fahrtantritt bzw. 

bis 17.00 Uhr des vorangegangenen Tages 
angemeldet werden. Die Bestellung erfolgt 
über einen Anruf unter 03371 62 81 81 täg-

lich zwischen 5 bis 22 Uhr oder über die Ruf-
busApp www.vtf-online.de/rufbusapp.html

Weitere Informationen: www.vtf-online.de

info
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Freizeitspaß, Kunst und Kultur, eine spannende Landschaft, Ruhe sowie Erholung 

– all das finden Gäste in Niedergörsdorf. Geschichte hat die weitläufige Kommu-

ne geformt: Wo früher Militär exerzierte, ist heute Naherholung angesagt. Hier 

gleiten Skates und Räder entlang alter Reformationspilgerwege über feinsten 

Flaeming-Skate-Asphalt. In Dennewitz prägte eine verheerende Schlacht die 

Dorfchronik über Generationen hinweg. 

Wo früher Militär diente, zog Freizeit und Kultur ein 

In Altes Lager drehen Go-Karts auf dem ehemaligen Militärflugplatz ihre Run-

den; dieser dient im Sommer als Festival-Kulisse. Gleich nebenan zog in das alte 

Offiziers kasino ziviles Leben ein: DAS HAUS bietet heute Raum für Veranstaltun-

gen, Tourist-Information mit Regionalladen, Ausstellungsräume und ist Herberge 

für Gäste sowie Künstler und Künstlerinnen. Hier stellt Holger Arnal einzigartige 

Werke aus Ton und Glas her und gibt zudem Töpferkurse in seiner Werkstatt. 

Geschichte und Tradition hautnah erleben 

Im Nachbarort schrieb die Schlacht bei Dennewitz am 6. September 1813 Geschich-

te. Sie hielt Napoleons Truppen von der Eroberung Berlins ab, 40.000 Menschen lie-

ßen darin ihr Leben. Im Dorfmuseum führen Martina Schlanke und Edeltraut Liese 

anhand von historisch gekleideten Figuren durch echte Biografien. In Niedergörs-

dorf öffnet starkes Ehrenamt noch weitere Türen. Dank des Mühlenvereins können  

Gäste die Gölsdorfer Bockwindmühle am letzten Sonntag jedes Monats bei  

frischem Kuchen und Kaffee auf sich wirken lassen. 

NIEDERGÖRSDORF
Kulturmission  

auf historischem  
Boden

Hinkommen: 
Öffentliche: RB33 Altes Lager,  

RE3 Niedergörsdorf 
Rad & zu Fuß: Radweg Berlin-Leipzig,  

Flaeming-Skate Rundkurs 4, Zubringer S11 
Auto & Motorrad: 82 Kilometer von Berlin City, 

B101 und B102 über Jüterbog

Was noch erleben:
• Führung durch das Dennewitzer Dorfmuseum   

• (Liege-) Räder leihen bei Sausetritt in Oehna 
• Radtour auf dem Luther-Tetzel-Weg von  

Jüterbog über Niedergörsdorf nach Wittenberg  
 

Tourist-Information & Kulturzentrum:

KULTURZENTRUM DAS HAUS
Kastanienallee 21

14913 Niedergörsdorf OT Altes Lager
Tel.: 03 37 41- 713 04

www.dashaus-alteslager.de

www.gemeinde-niedergoersdorf.de

Niedergörsdorf

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...
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#Familienausflug
#derFläming
Ein bisschen Abenteuer, ein 
bisschen Seele baumeln las-
sen... und zwischendurch ein  
Eis (oder Kaffee, oder Apfelku-
chen...) – so geht der perfekte 
Familienausflug.
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Kreatives, regionales Handwerk im Museumsdorf Baruther Glashütte entdecken, 

heimische Tiere im Wildpark Johannismühle beobachten oder durch den Baruther 

Schlosspark flanieren – ein Ausflug nach Baruth ist immer ein Genuss. Die Stadt und 

die dazugehörigen Ortsteile liegen im Niederen Fläming sowie im Baruther Urstromtal 

und haben sich in den letzten Jahren verstärkt dem Thema Nachhaltigkeit gewidmet. 

Eine Oase für Gäste, Baruther und Feste 

Gleich hinter der Stadtpfarrkirche St. Sebastian im Baruther Zentrum ist eine über 

80-jährige Streuobstwiese mit alten Sorten auf Initiative des I-KU in Zusammenar-

beit mit der Stadt Baruth/Mark aus dem Dornröschenschlaf erwacht: 2022 haben 

die Bäume nach langem Warten einen frischen Schnitt für mehr Ertrag erhalten. 

Jugendliche der Oberschule haben Nistkästen aufgehängt und pflegen die Wiese 

artgerecht. Obstblütenpicknick und Erntefest gehören zu den jährlichen Highlights. 

Hier kommen Menschen zusammen und Gäste vorbei – denn die Wanderwege 

Baruther Linie, Urstromtalweg und Flämingweg verlaufen direkt am Wiesenrand 

entlang. 

 

Picknickdecke einpacken – Mundraub erlaubt! 

Es lohnt sich, an der Streuobstwiese eine Rast einzuplanen und im Baumschatten 

saisonales Obst zu genießen. Denn Bäume mit einem gelben Band dürfen alle 

Hungrigen abernten. Die Früchte von Bäumen ohne Band landen im Herbst in der 

mobilen Saftpresse, um sich in leckeren Saft zu verwandeln. Wer diesen nicht nur 

entstehen sehen, sondern auch probieren möchte, kann die gesunden Souvenirs 

nebst Baruther Weinen in der Hauptstraße 75 bei Atelier 8 kaufen – und später auf 

dem heimischen Sofa genießen.

Baruth/Mark
Gesund naschen – 
Mundraub erlaubt!

Hinkommen: 
Öffentliche:  RE8 bis Baruth (Mark), Rufbus 755 

(vorbestellen unter: 03371 628 181)
Rad & zu Fuß: Rundkurs 8 der Flaeming-Skate, 

Baruther Linie  
Auto & Motorrad: 82 Kilometer von Berlin City, 

A13 bis Abfahrt Baruth/Mark 

Was noch erleben:
 •     Den Baruther Weinberg von I-KU 

im Herbst besuchen (www.i-ku.net)
 •     Tour zur Friedensmühle, Familien-

wanderweg und Skatehotel in Petkus 
 •     300 Jahre Industriegeschichte im 

Museumsdorf Baruther Glashütte erleben  
www.stadt-baruth-mark.de

Baruth/Mark

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...
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Glashütte –  
Handwerk und Kunst 
im Industriedenkmal

Nach einem schweren Sturm im Jahre 1716 hatte Graf zu Solms-Baruth 

die Idee, das ansonsten kaum zu verwertende Holz sinnvoll zu nutzen. 

So entstand die Baruther Glashütte. Es folgten Arbeiterhäuser, Gasthof, 

Hegemeisterhaus, Forsthaus, Schule und Schmiede. Unser Dorf, wie wir es 

heute kennen. Die heutigen Bewohner sind herzlich, selbständig und voller 

Ideenreichtum. 

In den Arbeiterhäusern haben sich Rotes Schloss / FeWo - SeiFee - 

Ros(t)ige Zeiten - Glaskunst  und Karina Wendt Glasdesign etabliert. 

Das Hüttenwerk bietet witzige Sprüche auf Papier und Holz sowie 

handgewebte Teppiche. Selbstgemachte süße Tartes und verführerisch 

duftende Schokolade sind die Spezialität der Albertine.

Hüttenwerk, schöne Dinge aus eigener Produktion

Blick auf das Museum in der Neuen Hütte 
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Auf den Bahngleisen im Ort wurden bis 1980 die Glasprodukte per Pferdebahn 

transportiert. Zwei alte Waggons und mehrere Schuppen zeugen davon. Die 

Galerie Packschuppen mit kleinem Laden bietet Glasmurmeln, Glasperlen, 

Schmuck und zeigt Bildende Kunst. Das Ausstellungshaus mit Weinsalon+ 

Wojlok liegt direkt am Waggon. Nebenan das Leinenkontor sowie  

Baba-Bär-Wohnfühlen mit textilem Ambiente nach eigenem Design aus alten 

und neuen Materialien.

Köstlichkeiten vom Wild aus eigener Jagd können im Gasthof Reuner mit 

großem Biergarten und im gegenüberliegenden Alten Dorfkonsum verzehrt 

werden.

Der Dorfanger gibt den Blick frei auf den Kräutergarten und die Potteria. 

Fröhliches Kindertreiben herrscht immer noch in der alten Schule - heute 

Museumsherberge. Von März bis Oktober bietet die Abenteuerwerkstatt 

intuitives Bogenschießen für Familien und Kleingruppen an. 

Die Fabrikgebäude aus dem 18. Jahrhundert sind nicht mehr erhalten. Die 

„Alte Hütte“, Baujahr 1844, steht für unterschiedliche Events zur Verfügung. 

Im Museum in der Neuen Hütte wird wieder Glas im Studio produziert. 

Ein erkalteter Glasblock zeugt noch davon, dass die Fabrik 1980 wegen 

Baufälligkeit stillgelegt wurde. Viele Glaskünstler bewahren heute das 

immaterielle Kulturerbe der manuellen Glasfertigung.

Erleben Sie einen entspannten Tag und bummeln Sie durch die Läden in 

historischem Ambiente oder verbringen Sie einen herrlichen Urlaub bei uns 

im denkmalgeschützten Ort. Das Museumsdorf kann ganzjährig besucht 

werden. Neugierig geworden?  

Alle Infos unter www.museumsdorf-glashuette.de

Gasthof Reuner mit Biergarten

Baba-Bär/Wohnfühlen im wahrsten Sinne des 

Wortes

Traditionelles Bogenschießen hinter dem Museum

Der Schoko-Laden “Albertine”

Die Galerie Packschuppen und “Kleiner Laden“
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FAMILIENAUSFLUG RUND UM BARUTH

Aktiv und entspannt 
DURCHS LANGE WOCHENENDE

Wer als Familie unterwegs ist, muss im Vorfeld oft in Verhandlungen treten: 

Die Kinder wollen skaten oder radfahren, die Eltern wollen entspannen, lecker 

essen und eine schöne Zeit miteinander haben – und dass der Nachwuchs 

nebenbei auch noch was lernt, wäre ein schöner Nebeneffekt. Wie gut, dass all 

das unter einen Hut zu bringen ist – nehmen Sie sich ein paar Tage frei und 

machen Sie sich mit Kind und Kegel auf den Weg in Richtung Baruth. 

Familie
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Die Stadt Baruth/Mark unterzeichnete bereits 2019 die Resolution der Agenda 

2030 für Nachhaltige Entwicklung – und das soll sich nicht nur in Müllvermei-

dung und neuem Mobilitätskonzept abbilden, sondern auch in den Angeboten 

für Gäste.

Wer schöne Erinnerungen nicht nur im Herzen, sondern auch im Koffer mitneh-

men will, kann Streuobst ernten und das geerntete Obst zu Hause zu Aufstri-

chen, Chutneys oder Marmeladen verarbeiten oder daraus beim Erntefest im 

Herbst vor Ort gleich Saft herstellen. Im Museumsdorf Glashütte, nur eine gute 

Fahrradstunde entlang der Flae ming-Skate entfernt, können Sie im Glasma-

cherkurs ein eigenes Glas herstellen (und mitnehmen natürlich), Glasperlenket-

ten designen, einen Filzworkshop belegen oder Glasmosaike zu fantasievollen 

Mandalas legen – Sie können sich hier einfach kreativ austoben. (Mehr zum 

Museumsdorf auf S. 34 + 35) 

Ein Erlebnis, insbesondere für Stadtkinder, ist der Wildpark Johannismühle. Dies 

ist kein Zoo mit Käfigen und Besichtigungsgarantie. Dafür ist der Spaß am 

Still sein, Lauschen und Entdecken um einiges größer. Hier leben heimische 

Wildarten und manchmal auch Exoten wie Tiger und Bären einträchtig mitei-

nander. Ohne störende Zäune können Sie die Tiere in ihrem riesigen Freilauf 

beobachten und vielleicht sogar bei der Fütterung der Polarwölfe oder einer 

Flugshow der Falknerei dabei sein.

Und am Ende sind vermutlich Große und Kleine gleichermaßen auf ihre Kos-

ten gekommen – entspannt, erholt, bereichert, ausgepowert.

Hinkommen:
Auto: bis Baruth/Mark aus Richtung Berlin
über BAB13 (Abfahrt Baruth/Mark) oder
über B96; bis Petkus über Baruth/Mark  
weiter auf B115 in Richtung Jüterbog
Bahn: bis Baruth/Mark und Klasdorf/
Glashütte mit RE8; nach Petkus mit RE3 bis 
Luckenwalde, weiter mit Skates, Fahrrad 
oder Rufbus R755 (Tel.: 033 71 - 62 81 81)

Gästeinformationen:
Wildpark Johannismühle,
Johannismühle 12, 
15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 - 970 11
info@wildpark-johannismuehle.de

Stadt Baruth/Mark
www.stadt-baruth-mark.de

Rufbus:
Die Busse der Linie R755 fahren u.a. zwi-
schen Bahnhof Luckenwalde und Petkus
bzw. Ließen.
Die Busse der Linie R777 fahren zwischen
Bahnhof Jüterbog und Petkus.
Der Wildpark Johannismühle ist mit dem
Rufbus R779 ab Bahnhof Baruth/Mark
erreichbar. Der Rufbus dieser Linie fährt
auch nach Glashütte.

Die Rufbusse verkehren Montag bis Freitag
von 05.30 Uhr bis 21.30 Uhr sowie an
den Wochenenden und Feiertagen von
08.30 Uhr bis 21.30 Uhr. Die Fahrten müssen
mindestens 60 Minuten vor Fahrtantritt
bzw. bis 17.00 Uhr des vorangegangenen
Tages angemeldet werden. 
(Tel.: 033 71 - 62 81 81)

Weitere Informationen unter
www.vtf-online.de

info

Im Wildpark Johannismühle begegnet man 
Tieren, die man sonst eher aus Käfigen oder dem 
Fernsehen kennt, „auf Augenhöhe“: Bären, Wölfe 
und Luchse sind hier in ihrer natürlichen Umge-

bung anzutreffen, aber auch Mufflons, Schwarz-, 
Rot- und Damwild, Wisente, Auerochsen, Wild-

pferde, Fisch- und Seeadler und viele mehr.

Familienzeit in Glashütte
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Zossen
Bücher, Bunker, Badespaß

Zu Besuch in...

Wer eine Erfrischung sucht, der ist in Zossen 

genau richtig. Hier bieten schönste Strandbäder 

und spannende Bunkertouren im Hochsommer 

jede Menge Abkühlung. Aber auch fernab der 

heißen Monate gibt es ein breites Angebot für 

Wassersportfans und Geschichtsinteressierte. 

Während die Strandkioske den kleinen Hunger 

zwischendurch befriedigen, stillt ein Besuch 

in den Museen und Hallen der Bücher- und 

Bunkerstadt Wünsdorf den Wissensdurst. 
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Zossen

BERLIN

MAGDEBURG

Deutschlands erste Bücherstadt 

Nach dem walisischen Vorbild des ersten weltweiten Bücherdorfs „Hay-on-Wye“ 

errichtet, gibt es im Zossener Ortsteil Wünsdorf Kunst, Kultur und Antiquariate mit 

schätzungsweise 350.000 Büchern zu entdecken. Im Gutenberghaus befindet sich 

die Neue Galerie des Landkreises Teltow-Fläming mit dem Fontane-Kabinett. Die 

Neue Galerie zeigt wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Kunst. Das Kabinett 

widmet sich mit einer Dauerausstellung seinem Namensgeber Theodor Fontane.

Das ganze Jahr 10 Grad Celsius 

Knapp 100 Jahre Militärgeschichte prägt den Zossener Ortsteil Wünsdorf. Die-

se kann man im Garnisonsmuseum erkunden, das sich der Standorthistorie von 

1910 bis 1945 widmet. Im Museum „Roter Stern“ dreht sich alles um die Zeit der 

russischen und sowjetischen Truppen von 1945 bis 1994. Schräg gegenüber der 

weißen Museumsgebäude und dem Antiquariat „Bücherstall“ liegt, versteckt im 

Kiefernwald, der Spitzbunker. Seine spezielle Form brachte ihm den Spitznamen 

„Betonzigarre“ ein. Besichtigungen sind im Rahmen der Öffnungszeiten möglich. 

Für die fünf unterirdischen Bunkertouren ist eine telefonische Anmeldung erfor-

derlich. In den Bunkern herrschen das ganze Jahr über frische zehn Grad Celsius 

– Jacke, festes Schuhwerk und Taschenlampe nicht vergessen! 

Paddel, Wakeboard, SUP und mehr 

Wer nach so viel Futter fürs Gehirn Entspannung sucht, ist in den Zossener 

Strandbädern genau richtig. Sobald die Sonne scheint, locken am großen Wüns-

dorfer See das Strandbad mit Piratenspielplatz und Steganlage und der idyllische 

Strand Neuhof Badelustige. Zesch am See bietet Boulderfelsen und Sandstrand. 

Und in Kallinchen bleiben keine Wünsche offen: Minigolf, Tretboote sowie SUPs, 

Rutsche und Barfußecke sorgen für Spiel & Spaß im kühlen Nass. Und wer län-

ger bleiben möchte, kann in Kallinchen auch gleich sein Zelt aufschlagen. Noch 

mehr Action gefällig? Dann ab in den Wakeboard- und Wasserskipark Zossen im 

Ortsteil Horstfelde!

Hinkommen: 
Öffentliche: RB24 oder RE8 bis Zossen oder 

Wünsdorf-Waldstadt  
Rad & zu Fuß: Radweg Berlin-Leipzig,  

Fontane-Wanderweg F4, 66-Seen-Wanderweg 
Auto & Motorrad: 50 Kilometer von Berlin City, 

B 96 bis Zossen oder A113 bis Mittenwalde  

Was noch erleben:
• Heimatmuseum Alter Krug, Schulmuseum 

Zossen und Museum des Teltow in der ehema-
ligen Dorfschule Wünsdorf besuchen  

• Rundgang durch die Stadt mit Park, Galerie-
Café, Dreifaltigkeitskirche, Markt- und Kirchplatz  
• Draisine mieten und auf den Spuren der alten 

Militäreisenbahn fahren 
• Auf dem Nottekanal bis zum Mellensee paddeln 

Gästeinformation:

Bürgerbüro Stadt Zossen 
Marktplatz 20, 15806 Zossen 

Telefon: 033 77 - 304 05 00 

Über 100 Jahre Militärgeschichte, oben der 
Luftschutzbunker vom Typ Winkel, unten ein 

Blick ins Museum „Roter Stern“ 

Im Wasserskipark-Zossen kann man  
das coole Wasserski- oder Wakeboarden 

einmal ausprobieren – oder vom Badestrand 
aus zusehen.

Der Piratenspielplatz im Strandbad des 
Großen Wünstorfer Sees
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Bunker- und Bücherstadt Wünsdorf

Ganzjährig, von Dienstag bis Sonntag, 

können Sie bei uns geführte Touren durch 

die Bunkeranlagen Maybach und Zeppelin 

machen. 

Die hier vermittelte Militärgeschichte 

erstreckt sich über einen Zeitraum von 

knapp 60 Jahren. Vorherige telefonische 

Anmeldung ist von Vorteil. 

Zehrensdorfer Str. 12, 15806 Zossen

Tel.: 03 37 02 - 96 00

office@buecherstadt.com

www.buecherstadt.com

Wünsdorf

Sie wollen endlich mal wieder ans Wasser? Und möchten dabei nicht nur fri-

sche Luft atmen und sich bewegen, sondern auch ein paar interessante Entde-

ckungen machen? Wir haben drei Touren für Sie, die Sie gleichermaßen durch 

die Natur und durch Areale der Militär- und Industriegeschichte führen. 

Tour 1:  Rund um die Bunker

Eine ziemlich große Runde – ungefähr zwölf Kilometer – führt von Zossen in 

und um die sogenannte Verbotene Stadt Wünsdorf-Waldstadt. 

Der Weg führt Sie durch kleine Wäldchen, vorbei an den verfallenen Arealen 

der ehemals autarken Stadt Wünsdorf, die Standort des Oberkommandos der 

sowjetischen Besatzungstruppen war.

Bringen Sie viel Zeit mit, um diesen Ort in seiner Vielfalt wirklich zu entdecken. 

Wenn Sie es dunkel und geschichtsträchtig mögen, buchen Sie eine der Bun-

kertouren, die durch gewaltige, beeindruckende Bunkeranlagen mit Namen 

wie Maybach I und Zeppelin führen – letztere diente im Zweiten Weltkrieg als 

Nachrichtenzentrale. Heute haben sich neue Nutzer in den historischen Gebäu-

den niedergelassen – was zu einer sehenswerten Mischung aus Kultur, Historie 

und frischem Wind führt. Dass Wünsdorf nicht nur die Bunker-, sondern (seit 

über 20 Jahren) auch die Bücherstadt im Beinamen trägt, ist unter anderem 

den drei großen Antiquariatshäusern geschuldet, die mit über 350.000 Büchern 

nur ein Teil des Kulturschatzes dieses Ortes ausmachen.

Tour 2: Auf den Spuren alter Ziegeleien

Der sogenannte Kallinchener Ziegeleiwanderweg besteht aus drei Statio-

nen und zeichnet (begleitet von Schautafeln) die Geschichte der Industrie-

standorte der Ziegeleien im Umland von Kallinchen nach.

Insgesamt sechs Ziegeleien siedelten sich im späten 19. Jahrhundert zwi-

schen Kallinchen und Motzen an, um von dort – nach Fertigstellung des Gal-

luner Kanals als Verbindung zum Motzener See – Berlin auf dem Wasserweg 

mit Ziegeln zu versorgen.

UNTERWEGS IN UND UM ZOSSEN

VON UNTERIRDISCHEN BUNKERN
UND HIMMLISCHEN BADESEEN

Wellness
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Auf die Schiene, fertig, los!  

Wo einst Züge rollten, haben heute Ausflüg-

ler auf Draisinen ihren Spaß. Ob „Schnupper-

Tour“ oder „Entdecker-Tour“, der Fahrplan 

bietet Gruppen ab 2 bis 500 Personen alle 

Möglichkeiten. Das Tempo bestimmen die 

Gäste selbst. Für eine Stärkung unterwegs 

oder einen Abstecher zum Badesee wird die 

Draisine einfach aus dem Gleis genommen. 

In den Wintermonaten gibt es Draisinentou-

ren mit Glühwein am Lagerfeuer und Gänse-

essen im Restaurant. 

Übernachtungsmöglichkeiten gibt es im  

historischen Bahnhof Werder.

Draisinensaison:

Sommer: Ostern - Oktober 

Winter: November - Januar

Weitere Termine auf Anfrage

Info und Buchung: 

Tel.: 033 77 - 330 08 50

www.erlebnisbahn.de und 

www.bahnhofwerder.de

Draisine fahren Ferienhaus Bahnhof Werder

Abwechslungsreiche Landschaft, kristall-

klarer Motzener See, weite Wiesen- und 

Heideflächen, ausgedehnte Wälder. Das 

beliebte mit der „Blauen Flagge“ ausge-

zeichnete Strandbad, der 3 Sterne Cam-

pingplatz. Herz was willst Du mehr? Nach 

einem erlebnisreichen Tag auf dem Motze-

ner See oder einer Radtour Leckeres beim 

Fischer, einen Eisbecher im Strandcafé  

oder die bekannt gute Küche im „Alten 

Krug“ genießen. Die Tourismusmagnete 

Berlin, Potsdam, Spreewald und Tropical 

Island sind alle weniger als eine Autostun-

de entfernt. 

Tourismusinformation Am Strandbad Kallinchen 

15806 Zossen/OT Kallinchen

Tel.: 03 37 69 - 5 13 50 

info@kallinchen.de

www.kallinchen.de 

Campingplatz Kallinchen 

Tel.: 03 37 69 - 5 03 81

info@camping-kallinchen.de

Camping Strandbad Kallinchen 

Hinkommen nach Zossen:
Bahn: RB24 ab Berlin-Gesundbrunnen – 
Wünsdorf-Waldstadt
RE8 ab Berlin Hbf – Zossen – Wünsdorf-
Waldstadt
Auto: ab Berlin – B 96 – Wünsdorf
ab Ludwigsfelde – L79 – B 246 – Wünsdorf
ab Königs Wusterhausen – L 30 – L 75 –
B 246 – Wünsdorf

Gästeinformationen:
Stadt Zossen
Tel.: 03377 - 304 00
service@svzossen.brandenburg.de
www.zossen.de

Bücherstadt-Tourismus GmbH
Zehrensdorfer Str. 12
15806 Zossen, Wünsdorf-Waldstadt
Tel.: 033702 - 96 00
office@buecherstadt.com
www.buecherstadt.com

Hinkommen nach  Kallinchen:
Bahn: Von Berlin mit RE 5 und RE 7 bis  
Zossen, weiter mit Bus Linie 729
Auto: Von Berlin über A 13 Abfahrt  
Bestensee weiter Richtung Motzen
Von Magdeburg / Leipzig / Potsdam über  
A10 Abfahrt Rangsdorf, weiter auf B 96 
Richtung Mittenwalde/Zossen

info

Tour 3: Blaumachen im Strandbad 

Kallinchen

Tipp Nummer 3 ist eigentlich keine 

Route, sondern ein Ort, wie ihn sich 

der alltagsmüde Großstädter wünscht, 

sobald die erste Ahnung von Sommer 

in der Luft liegt. Das ist nicht nur dem 

kristallklaren Wasser des Motzener 

Sees zu verdanken, sondern liegt auch 

daran, dass hier für jeden ein Plätzchen 

mit Blick auf das Wasser frei ist.

Kallinchen ist ein Ort für Freunde der 

Gelassenheit. Auf dem Campingplatz 

direkt am See kennt man einander 

nach kürzester Zeit und begegnet 

sich freundlich entspannt. 
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#Frisch #Fisch 
#derFläming
Spaß am und im Wasser –
ob im Naturschwimmbad 
oder im See... und dann 
einen geräuchterten Fisch? 
Oder doch lieber Pommes 
am Badestrand?
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Am Mellensee 
Zwischen laut  

und leise

Mellensee

BERLIN

MAGDEBURG

Die Gemeinde Am Mellensee ist perfekter Auszeitort von Januar bis Dezember. 

Hier springen Erfrischungssuchende kopfüber in die Seen, radeln Wagemutige auf 

Hydrobikes über das Wasser, wandern Neugierige durch alte Gruben und finden 

Ruhesuchende die Stille.  

Einlochen, abtauchen, auslaufen 

Rund um den Mellensee wird es wirklich nie langweilig! Im gleichnamigen Orts-

teil gibt es Minigolf und Draisinenfahrten, frischen Fang direkt vom Fischer und 

selbstgemachtes Eis im Eiscafé Angela nahe der Badestelle. Auf der anderen See-

seite blitzt das Strandbad Klausdorf hervor. Von Walpurgisnacht bis zum Lichterfest  

Mitte September ist hier Saison. Dann locken Wasserrutsche, Bootsverleih und ein 

großer Spielplatz unter Kiefern sieben Tage die Woche Ausflugslustige. In der Neben-

saison gibt’s freitags und sonntags selbstgebackenen Kuchen und Veranstaltungen.

Natur-Abenteuer oder absolute Ruhe 

In Klausdorf startet auch der Boden-Geo-Pfad, ein abwechslungsreicher 

Rundwander weg entlang ehemaliger Tongruben, der sich durch die Sperenberger 

Gipsbrüche schlängelt. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde hier das tiefste Loch der 

Welt gebohrt. Es geht Pfade entlang, über Treppen, mal rauf und mal runter – mit 

besten Ausblicken. Wer hingegen auf einem Abstecher vom Radweg Berlin-Leipzig 

durch Kummersdorf-Alexanderdorf kommt, trifft auf die Benedektinerinnen-Abtei 

St. Gertrud. Gästehaus, Kursprogramm, Meditationen oder Führungen durch den 

Klostergarten laden hier zum Innehalten ein. Ein Besuch Am Mellensee kann vieles 

sein zwischen kraftvoll-laut und achtsam-leise.  

Hinkommen: 
Öffentliche: RB24 oder RE8 bis Zossen,  

dann Bus 771  
Rad & Skates: Radweg Berlin-Leipzig Etappe 

Zossen-Jüterbog, 66-Seen-Wanderweg 
Auto & Motorrad: 55 Kilometer von Berlin City, B 

96 bis Zossen 

Was noch erleben:
• Einzigartige Scheunenwindmühle in Saalow 

• Historisch-Technisches Museum der  
Versuchsstelle Kummerdorf  

• Strandbad Sperenberg

www.gemeinde-am-mellensee.de

Zu Besuch in...
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UNTERWEGS AUF DEM RADWEG BERLINLEIPZIG VON BERLIN NACH LUTHERSTADT WITTENBERG

Entspannung IN ETAPPEN
Nein, Sie müssen nicht 230 Kilometer an einem Tag zurücklegen – das ist die 

ungefähre Strecke, über die der Radweg Berlin-Leipzig das Brandenburger Tor 

mit dem Leipziger Hauptbahnhof verbindet. Wir schlagen Ihnen fürs Erste die 

Route Berlin–Lutherstadt Wittenberg vor. Das schaffen Sie, wenn Sie gut im Trai-

ning oder mit dem E-Bike unterwegs sind, in zwei Tagen. Wir empfehlen natür-

lich, mehr Zeit einzuplanen, weil es unterwegs vieles zu sehen und zu genie-

ßen gibt.

Auf gut asphaltierten Radwegen gleiten Sie ohne nennenswerte Höhenmeter 

durch weite Landschaft, blühende Felder und schattige Wälder. Im Sommer 

können Sie sich alle naselang in einem der vielen Badeseen erfrischen – an 

der Strecke liegen zum Beispiel der Mahlower See (mit tollem Campingplatz!), 

außerdem der Rangsdorfer See und hinter Zossen der große Mellensee – letz-

tere mit sehr schönen Strandbädern. 

Wenn das Wetter nicht zum Baden einlädt, gibt es am Wegesrand auch ganzjäh-

rig lohnenswerte Highlights: die für den Fläming typischen mittelalterlichen Feld-

steinkirchen, Technik-, Bauern-, Garnisons- und Klostermuseum, Scheunenwind- 

und Hochzeitsmühle und natürlich Gast- und Rasthöfe zum Entspannen und 

Auftanken. Wer sich und seine Waden nicht ausreichend verausgabt und noch 

einen halben Tag Zeit einplanen kann, der kann in Zossen auch kurzfristig auf die 

Fahrrad-Draisine umsteigen. Das ist vor allem für Gruppen ein Riesenspaß. 

Ab Stülpe, kurz vor Luckenwalde, führt der Weg auf der Flaeming-Skate bis 

nach Jüterbog. Das ist eine eigens für Radler und Skater ausgebaute Strecke, 

der über eine Gesamtstrecke von 230 Kilometern ein glatt asphaltiertes und 

wahrhaft entspanntes Fahrerlebnis bietet – ungestört vom motorisierten Stra-

ßenverkehr. 

Die Strecke zwischen Jüterbog und Lutherstadt Wittenberg ist auch als Luther-

Tetzel-Weg bekannt, den die Menschen vor 500 Jahren zu Fuß bewältigten. 

Freuen Sie sich also einmal mehr, dass Herr Drais vor 200 Jahren das Fahrrad 

erfand und Sie in Lutherstadt Wittenberg am Ende der Etappe und nicht am 

Ende Ihrer Kräfte angelangt sind.

Auf der Website des Radwegs Berlin-Leipzig finden 
Sie Routenvorschläge und Highlights am Weges-

rand ebenso können Sie den GPS-Track für jede 
Teilstrecke herunterladen. 

www.radweg-berlin-leipzig.de

Wellness
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CAMPING BEI BERLIN Am Mahlower See ****

Besuchen Sie unseren Campingplatz am 

südlichen Stadtrand der Hauptstadt Berlin, 

am Ortsausgang Mahlow in Richtung  

Teltow. Der Platz ist mit allen modernen 

Campingvoraussetzungen ausgestattet.  

Großzügig erschlossene Stellflächen,  

moderne Sanitäranlagen, Rezeptionsge-

bäude und 4 Sterne Ferienhäuser sorgen für 

einen angenehmen Aufenthalt bei uns.   

Berlin & Potsdam sind vom Campingplatz 

gut erreichbar. 

Teltower Straße 56, 

15831 Blankenfelde-Mahlow

Tel.: 03 37 93 - 12 89 20

Fax: 03 37 93 - 12 89 21

campingbeiberlin@t-online.de

www.camping-bei-berlin.de

kulturregion-elbe.de

Hier Kulturorte und Veranstaltungen 

entlang der Elbe entdecken!

Hinkommen nach Berlin- Lichtenrade:
Rad: Berliner Mauerweg, Europaradweg R1, 

Dahme-Radweg
Auto: über die A2, A9, A11, A12, A13 sowie 

A24 nach Berlin
über die B246 nach Zossen

Bahn: S-Bahn: S2
Blankenfelde/Mahlow: RE8, RB24

nach Lutherstadt-Wittenberg:
Rad: Flaeming-Skate RK1, RK3, RK4, RK5,

Tour Brandenburg, Europaradweg R1,  
Elberadweg

Auto: über die B2 und B185 nach Luther-
stadt Wittenberg

Bahn: ICE, RE3, RE4

info
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Mit der All-Inclusive GästeCard WelterbeCard kannst du den

Fläming besonders bequem entdecken und dabei ordentlich

sparen! Erhältlich in den Varianten 24 Stunden und 3 Tage

Erwachsene und Kind in über 60 Verkaufsstellen in der

WelterbeRegion. Jetzt auch als 3-Tages FamilienCard und digital

erhältlich unter www.welterbecard.de.

WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V.

Neustraße 13, 06886 Lutherstadt Wittenberg
kontakt@welterbecard.de

Welterbe.Liebe
im Naturpark Fläming

Jetzt deinen Urlaub
im Fläming planen

03491 402610

©
 H
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 R

e
b

sc
h

@welterberegion

46



Viele Menschen aus der ganzen Welt kommen nach Wittenberg, um auf den Spuren des 
großen Reformators Dr. Martin Luther zu wandeln und sich von dem überall im historischen 
Stadtzentrum spürbaren Geist jener Zeit inspirieren zu lassen. Vier UNESCO Welterbestätten, 
das größte reformationsgeschichtliche Museum der Welt, das Panorama „LUTHER 1517“ 
von Asisi und die Natur- und Kulturlandschaft Mittelelbe verdeutlichen, warum Wittenberg 
wahrhaftes Zentrum der Weltkultur ist.
Oder möchten Sie die Stadt mal anders erleben? Dann empfehlen wir Ihnen einen Besuch der Piesteritzer 
Werkssiedlung, die erste und größte autofreie Wohnsiedlung Deutschlands mit eindrucksvoller Architektur. Oder die 
Hundertwasserschule, die nach Plänen des Künstlers Friedensreich Hundertwasser umgestaltet wurde.

Begeben Sie sich auf eine wahre Zeitreise und besuchen die Klosterkirche in der historischen Altstadt! Dank 
eindrucksvoller Lichtinstallationen und Projektionen erleben Sie die Geschichte der Askanier und begeben sich auf  
eine Zeitreise zurück ins  Mittelalter. 

Tipp: Entdecken Sie die Sehenswürdigkeiten der Stadt  

mit der WelterbeCard! 
Mit der Gästekarte einmal zahlen und unendlich viel entdecken  
Mit dieser Gästekarte zahlen Sie einmal und können kostenfreie Eintritte oder Rabatte in 
125 touristischen Attraktionen in der WelterbeRegion nutzen. Darunter über 20 Leistungen 
in der Lutherstadt Wittenberg, wie Eintritte in das Lutherhaus, Melanchthonhaus, Cranach-
Haus, Asisi-Panorama LUTHER 1517, das Ausleihen eines Audio-Guides für eine individuelle 
Stadterkundung u.v.m. Wählen Sie zwischen der 24-Stunden- und 3-Tages-Karte.  

 Herzlich willkommen in der  

Lutherstadt Wittenberg

Preise:  

24-Std.-WelterbeCard

Erwachsener 24,90 Euro, Kinder (5-14 Jahre) 12,50 Euro  

3-Tages-WelterbeCard 
Erwachsener 44,90 Euro, Kinder (5-14 Jahre) 25,50 Euro 

3-Tages-FamilienCard (max. 2 Erwachsene/3 Kinder) 99,90 Euro 

Service-Leistungen der Tourist-Information: 

*Planung, Organisation und Buchung von Stadt- und Eventführungen
*Verleih von Tourenrädern und E-Bikes
*Vermittlung und Reservierung von Unterkünften, Locations und 
 Restaurants
*Tickets für regionale Veranstaltungen, Wittenberger Altstadtbahn

*Verkauf Gästekarte „WelterbeCard“ 

Informationen zu den Sehenswürdigkeiten, zu den Stadtführungen und der WelterbeCard finden Sie hier:  
www.lutherstadt-wittenberg.de
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Der Naturpark Fläming/Sachsen-Anhalt ist der Teil des Flämings, der sich jen-

seits der Brandenburger Landesgrenze nach Sachsen-Anhalt ausdehnt. Dass 

diese Region den Namen „Naturpark“ führt, hat gute Gründe: Eingebettet zwi-

schen dem Urstromtal der Elbe im Süden und dem Hohen Fläming im Norden 

bietet die wechselvolle Landschaft zwischen Ebenen und sanften Hügeln (der 

Geologe nennt das „flachwelliges Relief“) im wahrsten Sinne die Basis für aus-

giebige, lehrreiche, erholsame Touren. Sie können sich auf Lehr- und Naturer-

lebnispfaden richtig schlau machen über die Besonderheiten dieser Region 

oder einfach nur den blauen Himmel, den Duft der saftigen Wiesen, das Plät-

schern der kleinen Bäche und das Fehlen des Großstadtsounds genießen – 

das alles in Wander- und Laufschuhen, auf Rad- oder Pferdesätteln. Wenn Sie 

nicht nur durch die Natur, sondern auch ein wenig durch die Zeit reisen wollen, 

schlagen wir Ihnen eine Tour vor, die Sie vom Mittelalter in die Zwanzigerjah-

re des letzten Jahrhunderts, nämlich in die Stadt des Bauhaus führt. Konkret 

bedeutet das, dass Sie sich in Bad Belzig auf den Flämingradweg begeben und 

NATURPARK FLÄMING/SACHSENANHALT

Auf Zwei Rädern
DURCH DIE ZEIT

Familie
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Mitmachen & Experimentieren ist das 

Motto im Flämis Huus. In vier Räumen der 

Mitmachausstellung können Kinder mehr 

über den Naturpark Fläming/Sachsen-

Anhalt erfahren und bei Experimenten 

Spannendes über den Naturpark, seine 

Entstehung, Kulturlandschaften, heimische 

Pflanzen und Tiere entdecken und lernen. 

Im Naturparkinfozentrum gegenüber finden 

Veranstaltungen statt und es gibt Infos zum 

Naturpark.   

Naturpark Fläming e. V.

Schloßstraße 13, 06869 Coswig (Anhalt)

Tel: 03 49 03 - 59 56 00 

info@naturpark-flaeming.de 

www.naturpark-flaeming.de

Flämis Huus im Naturpark Fläming/Sachsen-Anhalt

von dort durch Wiesen und Felder, vorbei an Schlössern und Feldsteinkirchen, 

bis nach Dessau-Roßlau radeln.

Über Bad Belzig erhebt sich die mittelalterliche Burg Eisenhardt (die 997 erst-

mals urkundlich erwähnt wurde) und bietet einen Rundum-Ausblick auf den 

historischen Kern der Stadt. Sonntags gibt es hier regelmäßige Stadt- und 

Burgführungen, sogar ein Mittelalterspektakel und ein Brauereifest finden hier 

jährlich statt. (Unbedingt aufsuchen sollten Sie die Chocolaterie im Burghof, um 

sich für die Weiterfahrt mit köstlichstem Zuckerzeug zu versorgen.) Auf dem 

Weg vom Hohen Fläming über den Roßlauer Vorfläming bis hin zu den Elbau-

en in Dessau er“fährt“ man eigentlich alles, was die Landschaft des Fläming zu 

bieten hat. Nach der Ortsdurchfahrt Roßlau überquert man die beiden Flüsse 

Mulde und Elbe und erhält auf den langen Flutbrücken einen wunderbaren 

Panoramablick in die Weiten der Flussauen. Das unglaublich tolle Dessauer 

Bauhaus mit Haupthaus, Museum und den beeindruckenden Meisterhäusern 

erreichen Sie von dort in wenigen Minuten.

Die Tour von Bad Belzig nach Dessau dauert, je nach Fitness und gewünsch-

tem Pausentakt, mindestens vier Stunden; Sie sollten also reichlich Zeit einpla-

nen und vielleicht sogar über eine Übernachtung nachdenken – ohnehin eine 

gute Idee, um dieses Powerpaket an Angeboten ohne Stress und Zeitdruck zu 

genießen. 

Hinkommen nach Bad Belzig:
Bahn: RE7, Richtung Dessau über  

Bad Belzig ab Berlin Hbf.  
Auto: über A 2 (aus westlicher Richtung)

über A 9 (aus südlicher und nördlicher
Richtung)

nach Dessau:
Bahn: RE7, Richtung Dessau ab Berlin Hbf. 

Auto: über A9 bis Coswig (Anhalt) (aus süd-
licher und nördlicher

Richtung), dann weiter auf B 187

info

Der Flämingradweg führt vom 
Fläming an die Elbe und ver-
bindet dabei den Europarad-
weg R1 mit dem Elberadweg.

Früher war das Mausoleum die Begräbnisstätte 
der Herzöge von Anhalt, heute  befindet sich 
drumherum der schöne Tierpark von Dessau.
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Trebbin
Draußen-Abenteuer  

und Spurensuche

Zu Besuch in...

Trebbin liegt mitten im Naturpark Nuthe-

Nieplitz. In den 1920er Jahren war die Stadt fürs 

Segelfliegen, für Zigarren und Blumen bekannt. 

Heute trägt sie den Beinamen Clauertstadt. 

Wie der Ort zu diesen ganzen Namen kam, 

erfahren Gäste während einer Stadtführung. 

Außerdem erwartet Sie hier eine kreative und 

naturnahe Art, die Region zu entdecken: mit einer 

gehörigen Portion Outdoor-Spaß fernab vom 

Großstadttrubel. 
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Trebbin

BERLIN

MAGDEBURG

Tierische Herberge an der Pflaumenallee  

Wer von der Nuthe kommend über die Felder um Trebbin durch die Pflaumen-

allee wandert, entdeckt hochgewachsene Bäume am Flussufer, Spaliere aus al-

ten Obstbäumen und ein Insektenhotel am Wegesrand. Es ist das Ergebnis eines 

Workshops mit den „Draußenhelden“ aus Trebbin. Bei den kreativen Führungen 

stehen Flora und Fauna im Mittelpunkt: Rallyes mit Inspektor Pfote zum Kinderge-

burtstag, Firmenfeiern mit Teamaufgaben, analoge Familienausflüge für Gemein-

samzeit. Die Stadtsilhouette bildet dabei den unverwechselbaren Hintergrund. 

Warum die Stadt Trebbin einen Weltrekord hält 

Aus dem Stadtbild ragen Rathausdach und St. Marien-Kirchturm in der Nähe des 

Fischerkiezes hervor. Am Rathaus beginnen die Clauert-Rundgänge und Stadtfüh-

rungen. Es geht direkt hinunter in den alten Ratskeller. Hier erzählen Deckenma-

lereien fast die Hälfte der insgesamt 34 Geschichten über Hans Clauert. Dank des 

sogenannten Märkischen Eulenspiegels hat es das Damespiel ins Stadtwappen 

geschafft und Trebbin hält sogar einen Weltrekord: 2013 spielten 574 Menschen 

auf dem Rathausvorplatz gleichzeitig Dame. 

Scheunenviertel, Zigarrenfabriken und das älteste Gebäude der Stadt 

Von hier geht’s weiter: es folgen Heimatstube, restaurierte Fachwerkhäuser und 

einstige Zigarrenfabriken, denn Trebbin war Anfang des 20. Jahrhunderts Ta-

bakanbaugebiet. Eine weitere Besonderheit stellt das Scheunenviertel dar: Im 

Mittelalter waren Stadtbrände eine existenzielle Gefahr, weshalb die Bauern ihre 

Scheunen vor den Toren der Stadt bauten. Einige dieser Scheunen stehen heute 

noch – gleich hinter dem ältesten Gebäude der Stadt: der über 500 Jahre alten 

St. Annen Kapelle. Besonders stolz sind die Trebbiner auf die Reste der letzten 

Nutheburg-Anlage – und machen sie im Moment fit für Interessierte. Wieder-

kommen lohnt sich! 

Hinkommen: 
Öffentliche: RE3 bis Trebbin Stadt, in die  

Ortsteile per Rufbus R778 (vorbestellen unter 
03371 628 181)  

Rad & zu Fuß: Kulinarische Entdecker-Radtour 
bis Beelitz, Fontaneweg F5, 66-Seen-Wanderweg
Auto & Motorrad: 56 Kilometer von Berlin City, 

B 101 bis Trebbin   

Was noch erleben:
• Clauert-Rundgang mit Stadtführung,  

Anmeldung über den Trebbiner Heimatverein
• Blankensee mit Bauernmuseum, Park und 

Bohlensteg 
• Wildnis entdecken im NaturParkZentrum, 

Glauer Tal & in den Glauer Bergen  
• Löwendorfer Berg (103 m) mit Aussichtsturm

Stadt- und Touristinformation (im Rathaus)

Markt 1-3 
14959 Trebbin 

Tel.: 03 37 31 - 84 20
www.stadt-trebbin.de  

Trebbin ist das Tor zum  
Naturpark Nuthe-Nieplitz

In einer der Scheunen des Scheunenvier-
tels lässt sich mit Glück ein Souvenir mit 

Geschichte finden. 

Das älteste Gebäude Trebbins ist die St. Annen 
Kapelle am Ortseingang
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EMOBIL DURCH DEN NATURPARK NUTHENIEPLITZ

NICHTS UM DIE OHREN  
AUSSER den Fahrtwind 

Wer einmal mit dem E-Bike übers Land gefahren ist, der weiß, dass diese Art 

der Fortbewegung einen riesigen Nachteil mit sich bringt: Man möchte danach 

nicht mehr umsteigen aufs normale (und plötzlich seltsam schwergängige) 

Fahrrad. Sie sind in Bewegung – denn das Fahrrad nimmt Ihnen ja das Treten 

nicht ab – und bewältigen jede Entfernung, jede Anhöhe im Rahmen Ihrer Kräf-

te. Besser geht‘s nicht. Und damit dieses Hochgefühl im schönsten Rahmen 

stattfindet, haben wir eine Tour für Sie zusammengestellt, inmitten eines Natur-

parks, der sich seit ein paar Jahren der E-Mobilität verschrieben und Stromtank-

stellen in großer Zahl installiert hat.

Räder anschließen für eine Pause am Wasser:  
Der Bohlensteg am Blankensee ist einer der 
fotogensten Orte im Naturpark und nicht nur 
Menschen kommen gerne hier vorbei: Bartmeisen 
brüten im Schilf, im Herbst fliegen Tausende nor-
dische Wildgänse ein und mit viel Glück lässt sich 
auch mal eine Rohrdommel blicken.

Natur
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Tag 1 

Sie starten in Beelitz-Heilstätten – die Räder können im Zug mit anreisen – und 

fangen dort gleich mit dem ersten Tagesordnungspunkt „Entspannung“ an. Hier 

in Beelitz-Heilstätten können Sie sich vom Baumkronenpfad, hoch über den Wip-

feln, schonmal die erste Teilstrecke ansehen, die vor Ihnen liegt. Im benachbar-

ten Barfußpark dürfen sich Ihre Füße freuen: Drei Kilometer Wegstrecke führen 

über verschiedenste Untergründe von herrlich weich bis echt herausfordernd 

(die Bucheckern!) – kurz: der perfekte Start in den Radeltag. Auf der Spargelstraße 

geht es weiter über Zauchwitz nach Stücken. 

Tag 2 

Von Stücken geht‘s weiter in Richtung Blankensee. Der Ort Blankensee ist ver-

mutlich genau das, was Städtern den Glanz in die Augen treibt, wenn sie dar-

über fantasieren, der Großstadt den Rücken zu kehren. Vom kleinen Flüsschen 

Nieplitz durchflossen und mitten im Naturpark gelegen, ist Blankensee einer 

der schönsten Orte in dieser Gegend. Das wissen nicht nur seine Bewohner, 

sondern auch die Auslober diverser Wettbewerbe, in denen es um die Prämie-

rung schönster Dörfer mit bester Infrastruktur und festem Willen zur Erneu-

erung geht. Schon dreimal hat Blankensee einen der ersten Plätze belegt. Die 

Blankenseer ruhen sich auf diesen Lorbeeren nicht aus: Hier werden Traditionen 

gepflegt und lebendig gehalten – sei es im Bauernmuseum, das das bäuerliche 

Wenn der Flur die Visitenkarte einer Wohnung ist, 
dürfte dies das Kärtchen von Schloss Blankensee 
sein: der Eingang zum wunderschönen 
Schlosspark.
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Expeditionen ins Wildgehege, Kremser-

fahrten abseits befestigter Wege, gemütliche 

Abende mit Freunden oder Kollegen in der 

idyllisch gelegenen Grillhütte, naturkund-

liche Exkursionen oder einfach nur ein 

entspannter Spaziergang durch die Freiluft-

ausstellung „Glauer Felder“. Das und vieles 

mehr erleben Sie im NaturParkZentrum am 

Wildgehege „Glauer Tal“. Die zertifizierte Tou-

risten-Information liegt zentral im Naturpark 

und öffnet Ihnen Wege in alle Richtungen 

dieses Schatzkästchens der Natur. Das 

dazugehörige Wildgehege bietet außerdem 

unvergessliche Naturerlebnisse für Groß  

und Klein. NaturParkZentrum und Freiluft-

ausstellung sind barrierefrei erlebbar.   

Landschafts-Förderverein  

Nuthe-Nieplitz-Niederung e.V.

Glauer Tal 1, 14959 Trebbin / OT Blankensee

saisonale Öffnungszeiten siehe QR-Code

Tel.: 03 37 31 - 70 04 62

mail@besucherzentrum-glau.de

www.naturpark-nuthe-nieplitz.de

NaturParkZentrum am Wildgehege Glauer Tal

Leben des 18. Jahrhunderts in einer liebevoll gestalteten Ausstellung präsen-

tiert, oder seien es dörfliche Bräuche wie das Klemmkuchenbacken oder das 

Schnitzen von Quirlen aus ausgedienten Weihnachtsbäumen. 

Von Blankensee schicken wir Sie weiter ins NaturParkZentrum – das ist insbe-

sondere dann ein Erlebnis, wenn Sie als Familie mit Kindern unterwegs sind. 

Den ehemaligen Truppenübungsplatz beweiden heute zahlreiche Wildtiere. 

Wird den Tieren die „Augenhöhe” mit den Besuchern zu viel, ziehen sie sich in 

Ruhezonen zurück, die nur den Tieren vorbehalten sind. 

Wenn Sie jetzt auf etwas mehr Action umstellen möchten, empfehlen wir 

Ihnen einen Besuch des Flugplatzes Schönhagen. Wenn der aktuelle Flugbe-

trieb es erlaubt, wird auch mal ein Besuch auf dem Tower ermöglicht. Und wer 

noch höher hinaus will, kann auf Heißluftballon, Flugzeug oder Hubschrauber 

umsteigen. Eine Stärkung gibt es im Tower Restaurant Cockpit. Auch eine Über-

nachtung ist möglich: im Gästehaus am Flugplatz Schönhagen.

Tag 3 

Von Schönhagen geht es jetzt weiter nach Trebbin. Wir empfehlen Ihnen einen 

Stadtrundgang, auf dem Sie nicht nur eine wunderschöne kleine Stadt kennen-

lernen, sondern auch mit Anekdoten aus dem bewegten Leben des Trebbiners 

Hans Clauert erheitert werden. Clauert war wegen seines unerhörten Witzes als 

„märkischer Eulenspiegel“ bekannt.

Seit 2020 ist der Kranich-Express in die Flotte der 
Rufbusse aufgenommen  – als Linie R778 verkehrt 
er als Shuttle-Service für die Naturparkregion 
Nuthe-Nieplitz. Alle Infos zum Fahrplan der Linie 
unter: www.vtf-online.de

Wandern mit dem 
Audioguide Nuthe-
Nieplitz-Tours

Entdecken und erleben Sie 

 
den Naturpark Nuthe-Nieplitz!

Der kostenfreie Audioguide führt Sie auf sieben 
Touren durch den Naturpark Nuthe-Nieplitz. Der 

Guide ist für Wandertouren konzipiert, aber auch 
für Fahrradtouren ein spannender Begleiter.

Mit dem QR-Code können 

Sie den Audioguide  

unkompliziert und  

kostenlos herunterladen.
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Genuss für alle Sinne- sehen, staunen, lecker 

essen und einfach eine gute Zeit im Tower 

Restaurant Cockpit verbringen. 

Ausflugsziel für Familien, Piloten, Flugschüler, 

Wanderer, Biker, Fahrradfahrer und Reiter. 

Wir bieten Euch an sieben Tagen der Woche 

eine frische, regionale Küche.

Kostenfreie Parkplätze und ein barrierefreier 

Zugang sind vorhanden. 

Kommt vorbei, genießt diesen wunderbaren 

Ort!

Flugplatz, Im Towergebäude, 1.OG

14959 Trebbin, OT Schönhagen

Tel.: 03 37 31 - 305 18

hallo@tower-restaurant-cockpit.de

www.tower-restaurant-cockpit.de

Tower Restaurant Cockpit

Der Traum vom Fliegen – am Flugplatz 

Schönhagen wird er wahr. Egal, ob in einem 

Segelflugzeug, einer Cessna oder einem Hub-

schrauber, die zauberhafte Landschaft des 

Fläming aus der Vogelperspektive ist ein ganz 

besonderes Erlebnis! Wer lieber am Boden 

bleiben möchte, nimmt auf der Sonnenter-

rasse des Tower-Restaurants „Cockpit” Platz 

und genießt bei kulinarischen Köstlichkeiten 

den Blick auf das Fluggeschehen. Produkte 

präsentieren, Tagungen abhalten, Feste feiern 

und übernachten in einer außergewöhnlichen 

Location.  

Flugplatz Schönhagen: für Flugbegeisterte 

DAS Ausflugsziel der Hauptstadtregion. Hier 

treffen sich Berufspiloten und Hobbyflieger – 

hier steht Hubschrauber neben Oldtimer und 

Motorsegler neben Business Jet. 

14959 Trebbin / OT Schönhagen

Tel.: 03 37 31 - 30 50

www.flugplatz-schoenhagen.aero

Flugplatz Schönhagen

Extratipp: 

Zweimal im Jahr, nämlich am jeweils 

ersten Sonntag im Mai und November, 

wird in der ganzen Nuthe-Nieplitz-

Region übrigens der Tag der Offenen 

Höfe ausgerufen: Ob Biohof oder Back-

schwein-Tenne, ob Seifenmanufaktur 

oder Sanddorn-Garten – alles, was hier 

regional (und ökologisch) angebaut, 

erzeugt und hergestellt wird, kann an 

diesen Tagen bestaunt, besichtigt und 

natürlich erworben werden. Also: Sat-

teltaschen füllen und beglückt nach 

Hause fahren.
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Gut zu Fuß ist gut fürs Hirn. Sprechlaufwan-

dern bringt auf die Beine. Unternehmer und 

Manager genauso wie stressgeplagte Städter. 

Mit uns kommen sie raus, wo sie sonst als 

„Getriebene“ von Zielen und Leistungen einen 

Großteil ihres Alltags sitzend vor dem Bild-

schirm verbringen. Beispielsweise einfach mal 

Meetings auf den Füßen ins Laufen bringen 

oder vor dem Frühstück zwei Stunden durch 

den Wald gehen.  

Boxhagener Straße 16 – Alte Pianofabrik 

10245 Berlin 

Tel. 0151 - 20 23 66 45 

service@sprechlaufwandern.de 

www.sprechlaufwandern.de 

Natur im Team erleben

Erlebt eine abwechslungsreiche Auszeit 

in der Natur. Im Team taucht Ihr ein in die 

faszinierende Welt der Kräuter. Drei unter-

schiedliche Workshop-Formate bieten neben 

spannendem Wissen auch die Möglichkeit, in 

Verbindung mit der Natur, sich selbst und mit-

einander zu kommen. Lernt heimisches Super-

food kennen, das wir Hand in Hand sammeln 

und gemeinsam unter freiem Himmel zube-

reiten. Oder stellt Euer eigenes Wellness-Set 

her, für eine Auszeit, die Euch erdet und wieder 

in Eure Mitte bringt. Ein besonderes Erlebnis ist 

auch eine gemeinsame Räucherzeremonie, 

die auf energetischer Ebene harmonisiert, 

belebt oder die Kreativität fördert. Alle Auszeit-

Workshops können wahlweise vor Ort oder an 

externen Tagungslocations stattfinden!

Rietzer Dorfstr. 14, 149292 Treuenbrietzen 

Tel. 03 37 48 - 23 76 93 

info@auszeit-rietz.de

www.auszeit-rietz.de 

Workation mit Sprechlaufwandern

Die Auszeit

Hinkommen:
Auto: Über A 10 aus nördlicher und  

südlicher Richtung weiter über B 101;
aus östlicher und westlicher Richtung ab

Trebbin über B 246
Bahn: RE3

Bus: Bestellung des Kranich-Express (Rufbus 
Linie R778) entsprechend Fahrplan der Ver-

kehrsgesellschaft Teltow-Fläming
Tel.: 03 37 31 - 62 81 82

Gästeinformationen:
Im Rathaus Trebbin, Markt 1-3

Tel.: 03 37 31 - 84 2-0

Touristinformation im NaturParkZentrum
OT Blankensee, Glauer Tal 1

Tel.: 03 37 31 - 70 04 62

Stromtankstellen an der Strecke:
• Blankensee - Bäckerei Röhrig und

Bauernmuseum
• NaturParkZentrum Glauer Tal

• Trebbin: Kirchplatz, Parkhotel, Puschkinstr.
• Flugplatz Schönhagen

Weitere Informationen zu allen Lade-
stationen unter:

www.stadt-trebbin.de      

Kontakt für Führungen in Trebbin:
Tel.: 03 37 31 - 101 57 oder 03 37 31 - 108 88

Infos zu den Offenen Höfen:
www.offenehoefe.de 

info
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Michendorf 
Lust auf Landleben

Zu Besuch in...

Michendorf

BERLIN

MAGDEBURG

Das hauptstadtnahe Michendorf ist Tor zum Naturpark Nuthe-Nieplitz. Hügelige 

Wälder, leuchtende Alleen und farbenfrohe Felder, Pferdekoppeln, Streuobstwiesen 

sowie Obstgärten und Seen zeichnen das Bild der sechs Ortsteile. Ob in Wander-

schuhen, Radlerkleidung oder im Auto – ein Ausflug nach Michendorf, Wilhelms-

horst, Langerwisch, Stücken, Fresdorf oder Wildenbruch wird malerisch! Landlust 

pur versprechen historische Dorfkerne und Bauernhäuser, alte Fläminger Feldstein-

kirchen, Michendorfs einzigartige Fachwerkkirche und markante Mühlen. 

Lebenswert, kulturell, engagiert 

Michendorfs Landleben ist modern und regsam. Hofverkäufe und Dorfspäti-Le-

bensmittelautomat bieten Regionales an. Neue Radwege sowie ein Nextbike-Ver-

leihsystem fördern das grüne Unterwegssein und die Mitfahrbänke machen Carsha-

ring auf dem Land ganz einfach möglich: Richtung einstellen, hinsetzen, mitfahren. 

Für Unterhaltung sorgen die kLEINE bÜHNE sowie die Volksbühne Michendorf und 

mit dem Wilhelmshorster Peter-Huchel-Haus kommen Literaturfans auf ihre Kosten. 

Äpfel in vielen Formen und Farben 

Was aber hat es mit dem Apfel auf sich? Er ist auf dem Willkommensschild, in den 

Gärten und auf den Obstwiesen zu finden, sogar ein Apfelfest gibt es hier! Ein Blick 

in die Ortschronik klärt auf: Während der 1930er Jahre erlebte Michendorf seinen 

Höhepunkt als Obstzüchterdorf. Später schwanden die Plantagen, mehr Industrie 

zog ein. Und heute? Da kehrt der Apfel zurück und verbindet die Michendorfer Ge-

schichte mit dem regen Gemeindeleben. 

Hinkommen: 
Öffentliche: RB37, RE7 – 35 Min. ab Berlin Hbf.,  

Busse X43, 643, 608 ab Potsdam Hbf. 
Rad & Skates: Radwege entlang der B2 bis  

Wilhelmshorst/Michendorf
Auto & Motorrad: 43 Kilometer von Berlin City,  

A115 bis Saarmund, A10 bis Michendorf, B2

Was noch erleben:
• Mit Nextbikes am Bhf. Wilhelmshorst oder  

Bhf. Michendorf losradeln
• Wilhelmshorster Rundwanderweg,  

Ortolanrundweg in Stücken oder  
Rundweg Seddiner See

• Rosengut Langerwisch
• Jeden Herbst: das Michendorfer Apfelfest

www.michendorf.de 
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GENIESSEN RUND UM MICHENDORF

Genuss BEGINNT AM 
GARTENZAUN

Wie wäre es, wenn Sie sich die Freitag-Abend-Supermarkt-Einkaufstour einmal 

sparen und sich stattdessen auf eine Gartenzaun-Einkaufstour rund um Michen-

dorf begeben. Ein Rad, ein Körbchen, viel Kleingeld und los geht’s. Die Anreise 

erfolgt mit der Bahn bis Michendorf. 

Ab dort geht es über Langerwisch zunächst in Richtung Rehbrücke. Pferdekop-

peln, kleine Kirchen und die imposante Langerwischer Paltrockwindmühle lassen 

Sie vergessen, dass Sie womöglich eben der Hektik einer Großstadt entflohen 

sind.

Natur

58



Das Hotel „Am Wald“ ist ein kleines, familien-

geführtes Hotel. Wir bieten Ihnen den idealen 

Startpunkt für zahlreiche Erholungsmög-

lichkeiten inmitten der Natur und das trotz 

unmittelbarer Stadtnähe. Diverse Arrange-

ments, die Sie bei uns buchen können, bieten 

Ihnen die Möglichkeit, über Ihren Aufenthalt 

in unserem Haus hinaus, die kulturelle und 

natürliche Vielfalt des Flämings erleben zu 

können. Wir sind immer gerne für Sie da. 

Luckenwalder Straße 118 

14552 Michendorf OT Wildenbruch

www.hotel-am-wald.de

Hotel „Am Wald“ Wildenbruch

Bereits auf diesem kleinen Streckenabschnitt haben Sie bestimmt schon an 

manchem Gartenzaun angehalten und sich mit Obst und Gemüse aus den 

heimischen Gärten der Dorfbewohner versorgt.

Die geschützte Natur des Naturparks Nuthe-Nieplitz rechts und links des 

Weges begleitet Sie über Fahlhorst  und Gröben nach Tremsdorf. Fahren Sie 

hier ruhig langsam und genießen Sie die Natur. Leider ist es hier ein bisschen 

herausfordernd, da ein Teil des Weges recht sandig ist. 

Aber es wartet auch ein wahres Füllhorn von Köstlichkeiten, das sich an den, 

meist mit einem Sonnenschirm gekennzeichneten, liebevoll improvisierten 

Gartenzaun-Verkaufsbüdchen präsentiert. Im Sommer natürlich Obst, Gemü-

se und Kräuter, aber auch wundervolle Bauernblumensträuße, wie man sie so 

in keinem Blumenladen bekommt. Später im Herbst ist es der Kürbis und die 

Sommerfrüchte werden jetzt in verarbeiteter Form als Marmelade, Saft und 

Chutneys angeboten. Selbst im Winter lohnt sich solch eine Tour, frische Eier 

und Honig sind jederzeit zu haben und manch Gartenbesitzer bietet Tannen-

grün als Schmuckreisig für die Winterdekoration an. 

Weiter führt der Weg dann in Richtung Saarmund (hier könnte es tatsächlich 

passieren, dass ein kleines Sportflugzeug in luftiger Höhe Ihren Kopf über-

fliegt, um auf dem nahen Flugplatz zu landen) zurück zum Bahnhof Michen-

dorf. Nach gut 40 Streckenkilometern ist ihr Körbchen nun hoffentlich mit 

regionalen Köstlichkeiten prall gefüllt.

Der Apfel spielte und spielt in Michendorf eine 
zentrale Rolle.

Hinkommen:
Auto: B 2, A 10 
Bahn: RE7 ab Berlin Hbf, RB37 ab Wannsee.

Gästeinformationen:
Tourismusverband Fläming e.V.
Zum Bahnhof 9
14547 Beelitz
Tel.: 03 32 04 – 6 28 70
www.reiseregion-flaeming.de
Hinweis: Bitte prüfen Sie bei Anreise mit der 
Bahn vorsorglich, ob eine Fahrradmitnahme 
möglich ist.

info

Fleißige Bienchen sorgen dafür, dass es hier jedes 
Jahr aufs neue grünt und blüht.
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Nuthetal

Hinkommen: 
Öffentliche: RB22 bis Saarmund   

Rad & Skates: Radwege entlang der L77 ab 
Bergholz-Rehbrücke oder Bahnhof Michendorf
Auto & Motorrad: 38 Kilometer von Berlin City, 

A115 bis Abfahrt Saarmund   

Was noch erleben:
• Fontane-Wanderweg F4 von Potsdam nach 

Saarmund 
• Ortsteil Philippsthal besuchen und Leckeres bei 

Gartenzaunverkäufen erwerben 
• Geführte Wanderung mit der Naturwacht zur 

Heideblüte, www.naturwacht.de

www.nuthetal.de      

Hügel, Hangars,  
Heideblüte

Nuthetal

BERLIN

MAGDEBURG

Zu Besuch in...

Direkt hinter Potsdams Stadtgrenze beginnt die Gemeinde, deren Name der  

„Nuthe“ entspringt – dem Fluss, der sich gemütlich durch den Fläming zieht. In den 

Nuthetaler Feuchtwiesen suchen Störche nach Nahrung, Insekten surren durch 

gelbe Raps- und Sonnenblumenfelder. Liebevoll arrangierte Verkaufsstände quel-

len fast über vor frischem Gartenobst, Blumen und Gemüse. Sofort kommt ein 

Landfrische-Gefühl auf. 

Ungewöhnliches Duo: Ein Flugplatz im Landschaftsschutzgebiet 

Wenn jährlich im August die Heide lila blüht, locken die Wanderwege um den  

Saarmunder Berg viele Naturbegeisterte an. Sie führen durch das Flora-Fauna- 

Habitat bis auf den Hügel. Von hier aus ist nicht nur der Blick auf das Heidemeer be-

sonders, es wird auch Überraschendes sichtbar: Eine grasgrün leuchtende Schneise, 

die schnurgerade durch das Areal verläuft – es ist die Landebahn des Flugplatzes 

Saarmund.  

Auf einem Rundflug dem Himmel so nah 

Wo Hobbypiloten und -pilotinnen täglich in den Fläminger Himmel starten, nimmt 

auch Reinhard Wartig von der Flugschule Albatros zum Start „die 2.7“ und zeigt bis 

zu drei Passagieren den Fläming aus der Vogelperspektive. Der ehemalige Militär-

pilot, der sich selbst scherzhaft „Saarmunder Lufttaxi“ nennt, fliegt nach telefoni-

scher Vereinbarung zu jeder Zeit zwischen Sonnenauf- und -untergang. Von April 

bis Ende September hat am Flugplatz das Bistro geöffnet. Es serviert Ausgeflogenen, 

Rundflug-Angehörigen und Interessierten Kaffee, Kuchen sowie warme Mittags-

angebote – mit Blick auf Hügel, Hangars und Heideblüte.
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Natur pur - und doch mitten in der Stadt: 
Auf dem 7 km langen Innenstadt-Rundkurs bieten sich viele 

Anlegemöglichkeiten für einen Landgang mitten in der Stadt an. 
Ob Salzhofufer, Jungfernsteig oder Neustädtisches Wassertor, die 
Sehenswürdigkeiten St. Katharinenkirche, Archäologisches Landesmuseum 
im Paulikloster sowie Dom St. Peter und Paul sind im Nu zu erreichen, das 
pulsierende Leben der 72.000-Einwohner-Stadt ist greif- und spürbar. 

Aber aufgepasst: 
Die Waldmöpse vom Humoristen und Brandenburger Ehrenbürger Vicco 
von Bülow alias Loriot schauen Ihnen interessiert zu. Mehr als 20 der 
possierlichen Tierchen sind im gesamten Innenstadtbereich ausgewildert. 
Die etwa 50 Zentimeter großen Bronze figuren sitzen, stehen, schlafen, 
schnüffeln und heben das Bein.
Für Radler stehen gut ausgeschilderte Wege bereit, die direkt an Fluss- 
und Seeufern sowie durch geschützte Landschaften mit beeindrucken-

den An- und Aussichten entlang führen.

WASSERERLEBNIS 
UND MÖPSE

Brandenburg an der Havel

Touristinformation Brandenburg an der Havel
Neustädtischer Markt 3, 14776  Brandenburg an der Havel
Tel. 03381/796360, Fax 03381/7963620
touristinfo@stg-brandenburg.de, https://erlebnis-brandenburg.de

Unsere Touristinformation in zentraler Lage am Neustädtischen Markt ist leicht 
zu finden, barrierefrei zugänglich und am rot-weißen „i“, dem Qualitätssiegel 
des Deutschen Tourismusverbandes e. V., gut zu erkennen. Mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichen Sie die Touristinformation vom Hauptbahnhof aus mit der 
Straßenbahnlinie 6 oder dem Bus B (Haltestelle Neustädtischer Markt).

Was kann ich in Brandenburg an der Havel  
und Umland unternehmen?
Stand-up-Paddling, ein Segeltörn oder eine Fahrt mit dem Tretboot: 
In Brandenburg an der Havel gibt es für Wassersportfans viele 
Möglichkeiten zur aktiven Erholung. Fast 20 Prozent der Stadtfläche sind 
vom blauen Nass bedeckt. Und so bewegt man sich in und um die drei 
historischen Stadtkerne der Altstadt, Neustadt und Dominsel am besten 
auf dem Wasser fort - Kajaktouren durch historische Kanäle und die 
Havel, ein Drive-in-Supermarkt für Hausboote und Anlegemöglichkeiten 
mitten in der Stadt inklusive.
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Potsdam – Insel der Inspiration

PMSG Potsdam Marketing und Service GmbH
info@potsdamtourismus.de | +49 (0) 331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de | www.deinpotsdam.de

„Ohne Sorge“ – das ist die Bedeutung von Potsdams 

wohl berühmtesten Schloss Sanssouci. Es ist aber 

auch ein Gefühl, das an vielen Orten der Stadt spür-

bar ist: in den weitläufigen Parkanlagen oder in der 

lebendigen Innenstadt. Hier trifft europäisch inspirier-

te Architektur auf einladende Hinterhofidylle. Interna-

tionale Kunst mischt sich unter lokale Straßenkultur.  

Am Ufer der Havel setzt eine wohlige Entschleunigung 

ein. Ob segelnd, paddelnd oder mit dem Motorboot –  

die Havel lockt immer wieder auf das Wasser. Von hier 

genießt man die schönste Aussicht auf Potsdam und 

seine Schlösserlandschaft. 

Ganz nah an der Metropole Berlin 

und doch ticken die Uhren in Pots-

dam langsamer. Es ist Zeit zum 

Innehalten und Sich-Inspirieren-

Lassen. Das schätzen seit mehr als  

100 Jahren auch Stars und Produ-

zenten, die in den Babelsberger 

Filmstudios große internationale 

Produktionen entstehen lassen.  

Genieße deine Auszeit ohne Sorge, 

buche deine Reise nach Potsdam.

F
o
to

: 
P

M
S

G
 J

u
lia

 N
im

k
e

62



Spargelstadt 
Beelitz Mehr als Spargel und  

Landesgartenschau
Beelitz ist immer einen Ausflug wert. Die liebenswerte historische 

Altstadt lädt zum Schlendern ein. Die Landesgartenschau 2022 gab 

neue Impulse und schenkt der Stadt ein familienfreundliches Areal mit 

Freilichtbühne. Besonders der Ortsteil Beelitz-Heilstätten mit seinem 

Baumkronenpfad, dem Barfußpark und den historisch spannenden 

Gebäuden der früheren Lungenheilanstalt ist über die Bundeslandgrenze 

Zu Besuch in...

63



Beelitz

BERLIN

MAGDEBURG

hinaus bekannt. Eher weniger verbreitet ist, dass Beelitz noch über elf 

weitere Ortsteile mit viel Sehenswertem wie z.B. einer Straußenfarm 

verfügt. 

Eine Stadt im Zeichen des edlen Gemüses

Die eigentliche Kernstadt Beelitz ist vor allem durch ihre 160-jährige 

Tradition des Spargelanbaus bekannt. 997 erstmalig urkundlich erwähnt, 

war Beelitz auch als Garnisonsstadt und frequentierter Haltepunkt an der 

Postkutschenstrecke Berlin-Leipzig von Bedeutung. Davon zeugen noch 

heute die Patenschaft mit der Bundeswehr am Standort und das Museum 

„Alte Posthalterei“. 

Durch das Land der Spargelhöfe

Naturfreunde können sich über ein ausgedehntes Rad-, Reit- und 

Wanderwegenetz sowie die Lage im „Naturpark Nuthe-Nieplitz“ mit vielen 

Aussichtspunkten freuen. Wer hingegen ein wenig mehr Nervenkitzel 

und sportliche Herausforderung sucht, kann im Kletterwald Climb up! 

in Klaistow seine eigenen Grenzen überwinden. Von dort aus ist es 

nur ein Katzensprung bis zum Spargel- und Erlebnishof Klaistow mit 

Erlebnisgastronomie, Spielplatz und Riesenrutsche. Von Spargelhof zu 

Spargelhof geht es über die „Beelitzer Spargelstraße“, die seit 2017 alle Höfe 

miteinander verbindet. Wer mehr zur Geschichte und zum Spargelanbau 

erfahren möchte, sollte unbedingt im modernen Spargelmuseum 

vorbeischauen. Außerdem lohnt sich ein Halt an der Beelitzer Bock-

windmühle und in dem gerade erst eingeweihten Museum der alten 

Wassermühle. Auch das 2023 wiedereröffnete Kino und einer der größten 

Spielplätze Brandenburgs laden zum Verweilen ein.

Hinkommen: 
Öffentliche: RE7 bis Beelitz-Heilstätten, RB33 

und RB37 bis Beelitz Stadt 
Rad & zu Fuß: Europaradweg R1 ab Potsdam, 

Radrouten historische Stadtkerne Route 4
Auto & Motorrad: 50 Kilometer von Berlin City 

über A115

Was noch erleben:
• Waldspielplatz zwischen Beelitz und Beelitz-

Heilstätten
• Regelmäßige Highlights: Spargelfest,  

Adventsmarkt, Beelitzer Festspiele,  
Frühlings- und Ostermarkt,   

Veranstaltungen auf der Stadtpark-Bühne

Tourist-Information Stadt Beelitz:
Poststraße 15
14547 Beelitz

Telefon: 03 32 04 - 391 55

www.beelitz.de

Hier hat es das Gemüse sogar zu einem 
eigenen Museum gebracht: dem Beelitzer 
Spargelmuseum. Gefeiert wird die Stange 

jährlich mit dem Spargelfest.

Kleine Dörfer prägen die weitläufige Gegend 
rund um Beelitz – hier die sehenswerte Kirche 

von Wittbrietzen.

Teile der ehemaligen Lungenheilanstalt 
in Beelitz-Heilstätten können heute bei 
Führungen oder vom Baumkronenpfad 
Baum&Zeit aus besichtigt werden.
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Beelitzer 
Stadtpark 

 Ein Juwel zwischen Altstadt 
und NieplitzEin Spaziergang durch ein Meer aus duftenden Blüten, entlang des leise 

plätschernden Mühlenfließes hin zu einer der schönsten Freilichtbühnen 

der Region: Der Beelitzer Stadtpark direkt südlich der historischen 

Altstadt ist ein wahres Kleinod für Erholungssuchende im Fläming 

geworden. Entstanden zur Landesgartenschau im Jahr 2022, können 

Besucherinnen und Besucher hier auch in den kommenden Jahren 

entspannt flanieren und die Seele baumeln lassen.

Zu Besuch im...
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Weit über die Region strahlt das Areal rund um die Beelitzer Freilichtbühne 

aus und ist ein fester Ankerplatz für Kunst und Kultur. Ob ein Abend mit 

den Bands der Stadt Beelitz und ihrer Ortsteile oder Konzerte von Weltstars 

wie Chris Norman oder Kim Wilde im Sommer 2023: Die Bandbreite der 

Kultur ist einzigartig und bietet Höhepunkte für jeden Geschmack. Vor 

dem Konzertbesuch lässt sich im Wasserspiel neben dem Bühnenareal 

zudem eine außergewöhnliche Vielfalt an Wasserpflanzen erkunden.

Spaß für alle in der Familie

Ein Höhepunkt für Familien ist die in der Mitte des Parks gelegene große 

Spiellandschaft rund um den knapp elf Meter hohen Spargelturm. Ob 

Slawenschiff, Riesenschaukel oder Bolzplatz: Hier schlagen Kinderherzen 

garantiert höher!

Rund um den Spielplatz wechseln ausladende Weiden und natürliche 

Feuchtbiotope mit gärtnerischen Kleinoden wie dem idyllischen 

Bauerngarten vor dem Spargelmuseum oder dem großen Rosenbeet 

am Cocktailschiff. Über den Mühlenteich mit seiner eindrucksvollen 

Fontäne hinweg kann man den Blick in die weite Landschaft der Nuthe-

Nieplitz-Niederung schweifen lassen. Das Mühlenfließ, das als idyllischer 

Wasserlauf den einstigen Verlauf eines Nieplitz-Seitenarmes verdeutlicht, 

verbindet das Spargelmuseum mit dem neu eröffneten Mühlenmuseum. 

In der alten Wassermühle, die mit beeindruckendem Fachwerk und einer 

Kunstinstallation als modernem Mühlrad überzeugt, können Besucher 

jeden Alters nicht nur historische Technik hautnah erleben, sondern 

durch moderne Animationen auch komplexe Abläufe verstehen lernen. 

In der gegenüberliegenden Remise stellen zudem bildende Künstler in 

wechselnden Schauen aus.

Der Beelitzer Stadtpark ist kostenlos zugänglich und täglich bis zum 

Einbruch der Dunkelheit geöffnet. Parkbesucher können ihr Auto am 

Eingang hinter der Feuerwehr parken. Mit dem Bus ist das Gelände von 

den Haltestellen Am Lustgarten und Ärztehaus bequem zu erreichen.

Die historische Wassermühle beheimatet das 
neue Mühlenmuseum, direkt gegenüber liegt 

der Mühlenteich.

Einer der größten Spielplätze Brandenburgs 
ist das Familienhighlight im Zentrum des 

Stadtparks.

Die Freilichtbühne bietet den perfekten Ort für Konzerte, Theaterfestspiele 
und vieles mehr.

Das Cocktailschiff bleibt mit seinen 
Rosenbeeten ein echter Hingucker im 

Beelitzer Stadtpark.
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Dass Kinder mit diesem merkwürdigen Gemüse wenig anfangen können, ist 

in Elternkreisen weithin bekannt. Die meisten Erwachsenen lieben den wei-

ßen oder grünen Spargel umso mehr. Da passt es gut, dass sich ein Ausflug ins 

Anbaugebiet des berühmten Beelitzer Spargels hervorragend mit Aktivitäten 

verbinden lässt, an denen auch die Kinder ihren Spaß haben.

SPARGELSTADT BEELITZ UND UMGEBUNG

HochGenuss  
ZUR HOCHSAISON 

Stadt und Land
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Einer für alle Generationen 

Ein Tag im größten Naturerlebnispark 

Brandenburgs ist für Kinder, Eltern und 

(Ur-)Großeltern ein Kurzurlaub für Körper 

und Seele. Vier liebevoll gestaltete Barfuß-

routen mit 68 Erlebnisstationen, Leckereien 

im Café, Entspannung und Spaß in der 

Natur erwarten die Besucher. Unsere Füße 

sind kleine (oder große) Wunderwerke. 

Schickt sie zu uns auf die Reise. Auch toll 

für Geburtstage, Team- und  

Firmenevents und andere Feiern. 

Alle Infos zu Öffnungszeiten, Preise und  

Angeboten auf der Website

Straße nach Fichtenwalde 13, 14547 Beelitz

kontakt@derbarfusspark.de 

www.derbarfusspark.de

Barfußpark Beelitz-Heilstätten

An kaum einem anderen Ort verschmelzen 

Natur und Geschichte in so magischer Weise, 

wie im Erlebnisareal „Baum & Zeit“ mit dem 

Baumkronenpfad in seinem Zentrum. 

Der barrierefreie, 800 m lange Pfad beginnt 

mit seinen 2 Abschnitten am 40m hohen 

Aussichtsturm und ist bequem über einen 

Aufzug zu erreichen.  Er erschließt und über-

quert die malerische Ruine des Alpenhauses 

mit Dachwald und das geschichtsträchtige 

Areal der historischen Lungenheilanstalt.  

Spektakuläre Ausblicke, neue Perspektiven 

und spannende Erlebniselemente machen 

den Baumkronen- und Zeitreisepfad 

ganzjährig zu einem ganz besonderen 

Erlebnis für Alt und Jung. 

14547 Beelitz-Heilstätten

ab Bahnhof Beelitz-Heilstätten und ab Abfahrt 

A9 Beelitz-Heilstätten ausgeschildert

Aktuelle Öffnungszeiten, Tickets und Führungen 

finden Sie auf der Website

info@baumundzeit.de

www.baumundzeit.de

Baumkronen- und Zeitreisepfad Beelitz-Heilstätten

Als spektakulären Auftakt des Tages 

empfehlen wir Ihnen einen Besuch 

in Beelitz-Heilstätten – genauer 

gesagt den Besuch des Parks der 

alten Beelitzer Heilstätten. Dort 

finden Sie zwei der großen Besu-

chermagnete des Flämings: den 

Baumkronenpfad, der Ihnen, hoch 

oben über den Wipfeln, faszinie-

rende Ein- und Ausblicke garantiert 

– sowohl auf den verwunschenen 

Park mit seinen fast kunstvoll ver-

fallenden Gebäuden, als auch in die 

Ferne (bei klarer Sicht bis Berlin); und 

in direkter Nachbarschaft Branden-

burgs größten Barfußpark, in dem 

sich das Natur erleben auf alle Sinne 

ausdehnt. Wussten Sie zum Beispiel, 

dass man auf Glasscherben schmerz-

frei laufen kann? Und dass ein Stein 

einen eigenen Klang hat? Wann 

haben Sie das letzte Mal Ihre Füße in 

den Schlamm gegraben? (Fragen Sie 

mal Ihre Kinder.) Wo auch immer Sie 

die erste Tageshälfte verbracht haben: 

wahrscheinlich werden Sie jetzt ziem-

lich hungrig sein. Imbiss und guten 

Kaffee gibt's hier selbstverständlich 

auch. Aber essen Sie sich nicht satt, 

die Spargelhöfe der zweiten Tages-

hälfte sind nicht nur zum Angucken 

da.
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Das Harveys befindet sich im alten, 

historischen Bahnhofsgebäude im Herzen 

von Beelitz-Heilstätten.

Stärkt Euch vor oder nach einer spannenden 

Erkundungstour durch Heilstätten und 

genießt ein ganz besonderes Ambiente.

Entspannt in unserem Sommergarten, bei 

einem kühlen Drink und leckeren Speisen oder 

zur kalten Jahreszeit am warmen Kamin. 

Kommt vorbei, genießt diesen wunderbaren 

Ort!

Straße am Bahnhof 3, 14547 Beelitz-Heilstätten

Tel.: 03 32 04 - 62 85 55

hallo@harveys-restaurant.de

www.harveys-restaurant.de

Harveys Restaurant in Beelitz-Heilstätten

Erleben Sie bei Tanzpartys, Ausstellungen, 

Poetry-Slams, Konzerten und vielem mehr 

die historischen Gebäude der Beelitz-Heilstät-

ten – Das bunte Programm von KulturBHS 

bietet verschiedenste Events für Jung und Alt. 

Tauchen Sie ein in das einzigartige Ambiente 

der sonst nicht zugänglichen Gebäude und 

erleben Sie die Heilstätten aus einer ganz 

neuen Perspektive!

Straße nach Fichtenwalde 3

14547 Beelitz-Heilstätten 

www.kulturbhs.de

Kultur in den Beelitz-Heilstätten

Die Spargelhöfe rund um Beelitz 

brauchen inzwischen eigentlich keine 

Werbung mehr – dass der beste Spar-

gel aus Beelitz kommt, dürfte sich bis 

weit über die Landesgrenzen herum-

gesprochen haben. Trotzdem sind die 

Höfe bestens auch auf Besuch vorbe-

reitet, der nicht nur Spargel kaufen, 

sondern einfach eine gute Zeit haben 

will. Ein buntes Programm sorgt ver-

lässlich dafür, dass die Kinder am 

Abend erschöpft und glücklich ins 

Bett fallen. Und dass das Sortiment 

je nach Saison um kindermundgän-

gige Erdbeeren und Heidelbeeren 

erweitert wird, ist eine Selbstver-

ständlichkeit – gute Nachrichten für 

die kleinen Spargelverächter. Und für 

Sie heißt das: Was für ein köstliches 

Wochenende!

Nein, Sie müssen den Spargel nicht vollständig vor 
Ort verzehren.

Nehmen Sie sich einfach eine Ladung mit.
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Seien Sie herzlich willkommen auf unse-

ren gemütlich-ländlichen Höfen im schö-

nen Fläming. 

Wir bieten in unseren Hofläden in der Sai-

son frischen Spargel und Heidelbeeren aus 

eigener Ernte sowie viele weitere regionale 

Produkte. Genießen Sie unsere Hofgastrono-

mie mit regionaler und saisonaler Küche. Die 

Kinder können auf den Spielplätzen toben 

und in Beelitz wartet ein Streichelzoo auf die 

kleinen Gäste.

Jakobs-Hof Beelitz

Kähnsdorfer Weg 1a, 14547 Beelitz

www.jakobs-hof.de

Jakobs-Hof Schäpe

Schäpe 21, 14547 Beelitz / OT Schäpe

www.jakobs-spargel.de

Jakobs-Höfe  Beelitz

LAND. LEUTE. LECKER.  

Klaistow ist einen Ausflug wert! Auf dem 

Hof der Familie Winkelmann wird Groß & 

Klein etwas geboten: Spielplatz mit Riesen-

rutschen und -hüpfkissen, Streichelziegen, 

Maislabyrinth, Kletterwald, Naturwildge-

hege, Selbstpflücke, riesengroße Kürbisaus-

stellung und Winterzauber mit Rodelbahn. 

Eigener Anbau von Spargel, Erdbeeren, 

Heidelbeeren, Kartoffeln und Haltung von 

Freilandgänsen. Lohnenswert auch das Hof-

restaurant, der Hofladen und die Bäckerei. 

Parkplatz + Eintritt frei. 

Geöffnet: täglich März bis Dezember

Glindower Str. 28, 14547 Klaistow

Tel.: 03 32 06 - 61 070

www.spargelhof-klaistow.de

Spargel- und Erlebnishof Klaistow

Hinkommen: 
Auto: Über die A10, AS Michendorf oder

Ferch, über die A9, AS Beelitz oder Beelitz- 
Heilstätten sowie über die B2 oder die B264

Bahn: RE7 von Berliner Innenstadt nach
Heilstätten, mit der RB37 von Wannsee 

nach Beelitz Stadt, RB33 von Postdam Hbf 
bis Elsholz oder Buchholz

Bus: Linie 643 und X43 ab Potsdam-Hbf.
Fahrrad: Über den Europaradweg R1, die 

Tour Brandenburg oder die Radroute Nr. 4
Zu Fuß: Auf dem Jakobsweg aus Berlin

Gästeinformationen:
Tourist-Information Beelitz

Poststr. 15
14547 Beelitz

Tel.: 03 32 04 - 3 91 55
www.beelitz.de

info

Die Riesenschaukel im Barfußpark bringt Sie dem 
Himmel näher. Das ist wie fliegen. Und barfuß 

macht es doppelt Spaß.
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• Schloss Glienicke

• Jagdschloss Glienicke

• Jagdschloss Grunewald

• Pfaueninsel

• Museumsdorf Düppel

• Samurai Art Museum

• Brücke-Museum
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Wannsee

Onkel Toms Hütte

ripp

BB

STADT UND LAND GANZ NAH -  

VOM FLÄMING IN DEN HERRLICHEN SÜDWESTEN BERLINS 

UNESCO-Welterbe entdecken, in deutsch-deutsche Geschichte eintauchen, shoppen gehen oder baden im 

kühlen Nass – der Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Berliner Südwesten ist einer der vielfältigsten der Stadt 

und hat so Einiges zu bieten. 

Grün und wasserreich ist es am Wannsee und der Havel, wo man am idyllischen Ufer entlang bis ins 

benachbarte Potsdam spazieren kann. Die romantische Pfaueninsel und der Schlosspark Glienicke 

zählen zur UNESCO-Kulturlandschaft von Potsdam und Berlin. Auch Kunstinteressierte kommen auf 

ihre Kosten: vom Expressionismus im Brücke-Museum, der Villa Liebermann am Wannseeufer bis 

hin zu zeitgenössischen Werken im Haus am Waldsee. Wer Museen zum Anfassen mag, besucht das 

mittelalterliche Museumsdorf Düppel und das ehemalige Rittergut Domäne Dahlem – der einzige 

Bauernhof Deutschlands mit direkter U-Bahn Anbindung. Erholung vom Berliner Großstadtrubel findet 
man bei einer Wanderung im Grunewald oder im Botanischen Garten mit seinen 20.000 Pflanzenarten. 

Auch für Wasserratten ist was dabei: echtes Sommer-Feeling gibt es im Strandbad Wannsee – mit 

rund einem Kilometer Sandstrand gilt es als schönste Badewanne Berlins. 

Die ganze Vielfalt des Bezirks entdeckt man am besten per Bike auf den vier „Radrouten Südwest“ 

oder mit dem Smartphone auf verschiedenen Audiowalks.  

Also auf nach Steglitz-Zehlendorf in den herrlichen Südwesten Berlins –

wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Infos dazu unter: www.tourismus-suedwest.berlin 

• Insel Schwanenwerder

• Schloss und Park Babelsberg

• Villa Schöningen

• Heilandskirche Sacrow

• Schleuse Kleinmachnow

• Schöneberger Südgelände

• TV-Asahi-Kirschblütenallee

• Museum Europäischer Kulturen

• Haus der Wannseekonferenz

• AlliiertenMuseum

• Haus am Waldsee

• Kunsthaus Dahlem

• Schwartzsche Villa

• Martin-Niemöller Haus
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• Liebermann Villa am Wannsee

• Domäne Dahlem

• Glienicker Brücke

• St.Peter u. Paul Kirche Nikolskoe

• Studentendorf Schlachtensee

• Freie Universität Berlin

• Kleist-Grab
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• Planetarium am Insulaner

• Lilienthal-Gedenkstätte

• Waldsiedlung

• Flensburger Löwe

• Einkaufsmeile Schloßstraße

• Onkel Toms Hütte

• Schlosspark Theater
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#Farbe  
#derFläming
Von der Kirschblüte über 
die grasgrünen Felder, den 
blauen Himmel bis zum 
Feuerwerk im Herbst – gleich 
hinter der Stadtgrenze wird es 
bunt.
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Teltow 
Buen Camino  

im Fläming

Zu Besuch in...

Teltow

BERLIN

MAGDEBURG

Die frühere Ackerbürger- und Industriestadt Teltow ist bekannt für ihr Rübchen- 

Original, das wohl schönste Kirschblütenmeer Brandenburgs sowie eine archi-

tektonisch spannende und detailreiche Altstadt. Was viele nicht wissen: Hier wird 

gepilgert! Nämlich auf dem Brandenburgischen Jakobsweg, auch bekannt als Via 

Imperii. Loslaufen, runterkommen & entdecken – das gilt für Teltow, ob als Tages-

ausflug oder Pilgerreise.

Vom Mauerweg zum Marktplatz 

Wer sich am gelb-blauen Muschel-Wanderwegezeichen orientiert, bekommt viel 

zu sehen: 1.100 Kirschbäume säumen den ehemaligen Grenzstreifen und bieten 

Ende April ein rosafarbenes Blütenmeer. Auf dem Teltowkanal herrscht buntes Trei-

ben und was es in der Altstadt zu sehen gibt, erläutert die TELTOUR, der digitale 

Stadtspaziergang. Altes Pfarrhaus, Bürgerhaus sowie die St. Andreaskirche, die Bau-

haus-Künstler Lyonel Feininger in seinem Werk Teltow II verewigte, liegen auf dem 

Weg zum Etappen-Stempel im Pilgerpass. Den gibt’s – neben herzlicher Beratung, 

Infomaterial und verschiedenen Rübchenvariationen – in der Tourist Information im 

Neuen Rathaus, direkt am Marktplatz.

Seelenbaumel, Schleuse & Südwestkirchhof  

Vorbei an der Alten Schmiede, dem heutigen Heimatmuseum, führt der Weg raus 

aus dem Zentrum. Ein Abstecher für eine Pause am neuen Stadthafen wird mit herr-

lichem Wasserblick belohnt. Wer in die nächste Etappe startet, den begleiten außer-

dem Highlights wie das Teltower Industriemuseum, die Kleinmachnower Schleuse 

und der berühmte Stahnsdorfer Südwestkirchhof auf dem Jakobsweg Richtung 

Süden. Worauf noch warten? Buen Camino im Fläming!  

Hinkommen: 
Öffentliche: S25 & S26 bis Lichterfelde-Süd  

oder Teltow Stadt 
Rad & zu Fuß: Via Imperii (Etappen Berlin-

Teltow-Saarmund), Berliner Mauerweg 
Auto & Motorrad: 18 Kilometer von Berlin City

Was noch erleben:
• Mit dem Fahrgastschiff, Kanu oder SUP über 

den Teltowkanal 
• Historische Stadtspaziergänge  

(heimatverein@teltow.de) 
• Geführte Tour über den Südwestkirchhof 

Tourist Information 
Marktplatz 1-3 
14513 Teltow 

Tel.: 033 28 - 478 12 93 
E-Mail: tourist-info@teltow.de 

www.teltow.de
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Stadt und Land
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ZWISCHEN STADTGRENZE UND LANDLEBEN

Das beste AUS ALLEN WELTEN

Dass der Fläming eine Reiseregion ist, kommt nicht nur seinen Besuchern zugute, 

sondern auch all denen, die hier leben. Das gilt in ganz besonderem Maße für 

die, die sich an der Stadtgrenze, am Übergang vom Großstadtgetümmel zur Ent-

spanntheit und Ruhe des sogenannten Speckgürtels niedergelassen haben. 

Groß- und Kleinfamilien, Paare, Singles, Hausprojekte oder Lebensgemein-

schaften aller Art profitieren in den Orten entlang der Berliner und Potsdamer 

Stadtgrenzen – Teltow, Kleinmachnow, Großbeeren, Ludwigsfelde, Nuthetal, 

Michendorf und Blankenfelde-Mahlow – von der Nähe zu allem, was das Stadt-

leben so interessant macht, aber eben auch von der Rückzugsmöglichkeit in 

die friedliche Überschaubarkeit der kleineren Gemeinden. Die kurzen Wege zu 

dem, was täglich gebraucht wird, sind ein ebensolches Plus wie der Zugang zur 

Natur, zum Wasser, zu Badestellen, die auch im Hochsommer deutlich weniger 

frequentiert sind als die Berliner und Potsdamer Seen. 

Wer jetzt aber denkt, dass das Draußensein mit dem Verzicht auf kulturelles 

Leben bezahlt wird, und dass am späten Nachmittag die Bürgersteige hoch-

geklappt werden, der irrt: Die touristische Entwicklung der Region als Reiseziel 

hat nämlich auch zur Folge, dass die Infrastruktur optimiert und Angebote für 

Familien deutlich ausgebaut wurden und werden – das gilt für die Frage „Wie 

komme ich von A nach B?“, also den Öffentlichen Nahverkehr, ebenso wie für 

alle Angebote im Freizeitbereich. Viele Gutshöfe, Schlosscafés und Biergärten 

sind inzwischen darauf eingestellt, dass nicht nur am Wochenende die Groß-

städter kommen, sondern dass auch unter der Woche hier in aller Seelenruhe 

der Feierabend begangen wird. 

Vor 120 Jahren wurde der Grundstein für die Kleinmachnower Schleuse 
gelegt, die unter Denkmalschutz steht. Heute starten von hier Ausflugsfahr-
ten – zum Beispiel über Babelsberg, Schloss Glienicke, Schloss Cecilienhof in 
Potsdam bis nach Berlin in den Treptower Hafen.

MUST - muss man sich merken - Industrie und 
Technik in Ludwigsfelde hautnah erleben

Noch so ein Plus des Landlebens: An Brandenburgs Straßenrändern 
gibt es unzählige Obstbäume, die zu manch unverhofftem Proviant 
in Form von Kirschen, Birnen, Äpfeln und Pflaumen beitragen – auf 
öffentlichem Straßenland ist das Pflücken ausdrücklich erlaubt!
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Die textilfreie Kristall Therme Ludwigsfelde 

sorgt mit ihrer großzügigen, liebevoll  

angelegten Thermenlandschaft und ihren  

13 Saunen für entspannte Stunden. Echte  

Palmen, Bananen- und Zitronenbäume  

versprühen südländisches Flair. 

33 bis 36 °C warmes Thermalsole-Heilwasser, 

ein Außenbecken mit 12 %iger Sole, 

Whirlpool, Unterwasser-Massageliegen 

und der Garten im Saunadorf laden zum 

Verweilen ein. 

Ostverbinder 10 , 14974 Ludwigsfelde

Tel.: 033 78- 51 87 90

www.kristall-therme-ludwigsfelde.de

Kristall Therme Ludwigsfelde

Grimm‘s Hotel Berlin-Potsdam

Zwischen Metropole und Mittelmark – 

übernachten Sie märchenhaft vor den 

Toren Berlins im Grimm’s Hotel in Teltow. 

Freuen Sie sich auf 85 Märchenzimmer, 

inklusive zweistöckiger Familienzimmer 

und Suiten., modernen Tagungsräumen mit 

Terrassenzugang, dem Restaurant „Tischlein 

deck‘ Dich“, Sauna- und Fitnessbereich 

sowie Event-Location mit Sonnen- und 

Dachterrasse für Familienfeste.  

Grimm’s Hotel Berlin-Potsdam 

Gonfrevillestraße 2, 14513 Teltow 

Tel.: 030 - 25 80 08 20 00 

berlin-potsdam@grimms-hotel.de 

www.grimms-hotel.de 

Gästeinformationen:

Tourist Information Teltow
Marktplatz 1-3
14513 Teltow

Tel.: 0 33 28  - 47 81 293
tourist-info@teltow.de

www.teltow.de

MUST - Museum für Stadt und Technik 
Ludwigsfelde

Am Bahnhof 2
14974 Ludwigsfelde

Tel.: 0 33 78 - 82 73 18
museum@ludwigsfelde.info

www.ludwigsfelde.de

Gemeinde Grossbeeren
Am Rathaus 1

14979 Großbeeren
Tel.: 03 37 01- 3 28 80
www.grossbeeren.de

Gemeinde Nuthetal
Arthur-Scheunert-Allee 103

14558 Nuthetal OT Bergholz-Rehbrücke
Tel.: 03 32 00- 20 40 

www.nuthetal.de

Gemeinde Michendorf
Potsdamer Straße 33

14552 Michendorf
Tel.: 03 32 05  - 59 80
www.michendorf.de

Gemeinde Blankenfelde-Mahlow
Bürgerservice

Karl-Marx-Straße 4
15827 Blankenfelde-Mahlow

Tel.: 03379 333-0
www.blankenfelde-mahlow.de

info

Kleiner Hafen - Große Schiffe, das ist das Wasser-
erlebnis in der Marina Teltow
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Großbeeren 
Familienzeit und  
Fontanes Spuren

Zu Besuch in...

Großbeeren

BERLIN

MAGDEBURG

In „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ schreibt Theodor Fontane vom 

„Geist von Beeren“. Er war ein kauzig-extrovertierter Gutsherr, der als streitlustiger 

Unruhetreiber in die Geschichte Großbeerens einging und der Gemeinde zum 

Namen verhalf. Heute sind hier Wanderfans entlang des Fontanewanderwe-

ges F5 und Familien mit dem Rad unterwegs. Dabei entdecken sie Historisches,  

außergewöhnliche Denkmäler und Möglichkeiten sich zu erfrischen. 

360° Rundumblick auf Stadt, Land und Wasser 

Der 32 Meter hohe Gedenkturm erinnert an die Schlacht bei Großbeeren, die am 

23. August 1813 Napoleons Truppen auf dem Weg nach Berlin stoppte. Eine Aus-

stellung wartet im Untergeschoss, ein „Erklimmen“ der Aussichtsplattform ist sehr 

zu empfehlen. Es bietet sich ein herrlicher Rundumblick auf die Schinkelkirche und 

die nahe gelegene Wasserskianlage. Während hier Profis ihre Tricks an der Seilbahn 

stehen, sind Familien zum Baden im erfrischenden Naturfreibad eingeladen. In 

Bahnhofsnähe können sich die Besucher durch alte Obstbaumalleen entlang des 

Denkmalpfads der Großbeerener Rieselfelder snacken. 

Diedersdorfer Höfe: lecker und lustig 

Ausgebaute Radwege führen direkt in den Nachbarort Diedersdorf. Dort gibt es 

frische Saisonware im Spargelgut-Hofladen, Schlemmereien im Restaurant und 

Vergnügen auf dem Kinderspielplatz. Etwas zünftiger wird es im Schloss mit Bier-

garten, das idyllisch hinter dem Kirchanger mit Museumsscheune liegt: Hier wird 

gefeiert, geheiratet, gebummelt und eine große Spielscheune bietet auch bei 

Matschwetter viel Platz zum Toben. Action und Entdeckungen sind in Großbeeren 

nah beieinander!   

Hinkommen: 
Öffentliche: RE3 bis Großbeeren, Bus 704 nach 

Diedersdorf
Rad & zu Fuß: Fontanewanderweg F5 

Auto & Motorrad: 40 Kilometer von Berlin City, 
A115 bis Potsdam-Babelsberg, dann L40

Was noch erleben:
• Schinkel-Kirche im Großbeerener Ortskern 

• Denkmal Bülow-Pyramide 
• Siegesfest, jedes Jahr Ende August 

www.grossbeeren.de
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URLAUBSABENTEUER NACH FEIERABEND  ALLEIN ODER IM TEAM

HEREIN INS Fläming-Office

Die Neue Arbeitswelt und der Südwesten Brandenburgs passen hervorragend 

zusammen. Hier warten 1A-Angebote für Ihren nächsten Arbeitsurlaub: Worka-

tion „Fläminger Art“ verbindet Job mit Auszeit – individuell oder im Team mit 

(ent-)spannenden Kreativerlebnissen, coolen Aktivangeboten und kulinari-

schen Entdeckungen.
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Ganz individuell: Wenn Pausen und Feierabend Abenteuer verheißen 

Sie sehnen sich nach Auszeit, gleichzeitig stehen wichtige Projektmeilensteine 

vor der Tür. Warum eigentlich entweder Freizeit oder Arbeit? Im Fläming fin-

den Sie eine hervorragende Kombination aus beidem. Packen Sie Koffer und 

Laptoptasche ein und erleben Sie einen ausgezeichneten Mix aus fokussierter 

Arbeitszeit und Auszeitmomenten.

Eine ausrangierte S-Bahn, außergewöhnliche Outdoor-Lounges und ein riesiger 

Garten laden ein, im Coconat in Klein Glien bei Bad Belzig den Rechner aufzu-

klappen. Hier finden Sie ländliches Co-Working (mit und ohne Übernachtung) 

mit besten technischen Voraussetzungen und regionaler Küche. Während Sie 

am Rechner sitzen, laden Sie den eigenen Akku auf: Am Naturteich Mails tip-

pen, in Hängematten Ideen spinnen oder die nächsten Ziele während einer 

kurzen Wanderung auf dem Internationalen Kunstwanderweg durchdenken. 

All das geht mit und ohne Begleitung.

In der freien Zeit heißt es dann: Eintreten ins Abenteuerland! Zum Beispiel 

beim Spurenlesen mit der Wildnisschule Hoher Fläming im Nachbarort. Oder 

Sie entdecken die Natur mal mit allen Sinnen und laufen über Glas im Barfuß-

park Beelitz-Heilstätten. Wer die Ruhe sucht, kann nach der Arbeit Yoga, Pilates 

und Achtsamkeitskurse oder Reitstunden beim Reiterhof Groß Briesen buchen. 

Cooffee-Walks mit Annekatrin Els sind noch ein Geheimtipp, und das obwohl 

schweigsame Wanderungen mit Kaffee-Genuss die Gedanken sprießen lassen.

Team-Retreats: Wo das Kollegium zusammen wächst

Ein Kollege in der Buchhaltung und die Co-Geschäftsführung sind erst seit Kur-

zem an Bord? Zeit, sich besser kennenzulernen! Auch sonst gilt: Wer zusammen 

arbeitet, darf unbedingt auch gemeinsame Erinnerungen schaffen. Und das am 

besten in einer Umgebung, die sofort für Urlaubsgefühle sorgt.

Während einer exklusiven Tagung im Schloss Blankensee ist Ihr Team nur für 

sich. Jeder Raum ist stilvoll-modern eingerichtet, die Umgebung verspricht 

Natur pur und der Privatkoch stellt sich rundum auf Ihre kulinarischen Wünsche 

ein. Ländlich-locker geht es im Landgasthof Jüterbog zu. Hier bietet Project 

June Räume – zum Schlafen und Arbeiten. Eine gehörige Portion Flämingge-

fühl für Unternehmen und Teams ist da schon mit drin. 

Bei einem Räucher-, Grill- oder BBQ-Kurs mit Der Gutwald können Sie die Regi-

on auch gleich schmecken. So lernen Sie die hochwertigen Flämingprodukte 

und Ihre Kollegen besser kennen. Oder Sie fahren zum Gin-Workshop nach 

Kloster Zinna und nehmen anschließend noch Ihre Eigenkreation mit nach 

Hause. Kreativ wird es bei ArtFiness-Künstlerin Gabi Hiller: Sie unterstützt Ihr 

Team, die gemeinsame Vision auf die Leinwand zu bekommen – neue Büro-

kunst inklusive. 

Online erwarten Sie noch 
mehr Angebote für Ihre 

Workation „Fläminger Art“. 
Einfach QR-Code scannen 

und Ihre Arbeit neu  
gestalten: 

Team-Painting mit Gabi Hiller von ArtFiness

Auch im Freien lässt es sich gut arbeiten.
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siehe Seite 20
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Bestellen Sie kostenfrei unsere 
große Fläming-Reisekarte mit 
vielen weiteren Tipps und Infos 
unter
www.reiseregion-flaeming.de/

reisekarte

Alle Orte, die in diesem Magazin mit 
einem Porträt oder einem touristischen 
Betrieb vertreten sind

i Touristinformation

regionale Busnetze

Naturparkzentrum

Flaeming-Skate

Draisinenstrecke

Radweg Berlin – Leipzig

Kunstwanderweg

Burgenwanderweg

Radroute Historische Stadtkerne

Flämingradweg

80



RE 7

RE 4

RE 3

RE 5

RE 2

RE 5

RE 33

RE 3

RE 3

B1

B2

B96

B96

B2

B2

B101

B102

B102

B102

B115

B246

B246

B246

B 101n

obien

A 115A 115

A 115A 115

B 101n

A 113

A 112

A 10

A 10

A 13

A 10

A 10

A 2
A 2A 2

A 9

A 9

A 10

utherstadt  Wittenberg

Brandenburg
el

Bad Belzig

Brück

Trebbin

Blankensee

Ludwigsfelde

Teltow

Steglitz-Zehlendorf

Zossen

Baruth

Dahme

Herzberg

Jessen

Jüterbog

Treuenbrietzen Luckenwalde

ädigke

Niemegk

Zahna

Glashütte
Johannismühle

WerbigOehna

Wiepersdorf

Körba

Wildau-Wentdorf

Wahlsdorf

Schlenzer
Fröhden

Markendorf

Hohengörsdorf
Bochow

Hohenahlsdorf

Langenlipsdorf Höfgen
Gräfendorf

Reinsdorf
Nonnendorf

Waltersdorf

Hohenseefeld

Illmersdorf

Ihlow

Rietdorf

Gebersdorf

Görsdorf
Zellendorf Welsickendorf

Körbitz

Riesdorf
Sernow

Lichterfelde

Heinsdorf

Charlottenfelde

Petkus

Ließen Merzdorf
Kemlitz

Groß Ziescht

Glienig

Buckow

Liepe

Schenkendorf

Kloster Zinna

Neuhof

Neuheim

Werder

Grüna

Rohrbeck          

Altes Lager

Dennewitz

Niedergörsdorf

Gölsdorf

Wölmsdorf

Dalichow

Kaltenborn
Eckmannsdorf 

Lindow

Maltershausen 

Kolzenburg   Jänickendorf

Gottow

Holbeck

Stülpe

Dümde

Schönefeld

Lynow
Schöbendorf

Paplitz

Mückendorf

Horstwalde 

Kummersdorf-Gut

Kummersdorf-

Alexanderdorf

Rehagen

Gadsdorf  
Lüdersdorf  

Christinendorf  

Schönweide

Scharfenbrück

Woltersdorf   Zesch am See

Klein Ziescht

Radeland

Dornswalde

Schöneiche

Sellendorf

GolßenMahlsdorf

Altgolßen

Hohendorf

Schäcksdorf

Liedekahle Drahnsdorf

Prensdorf

Zagelsdorf

Niendorf
Schwebendorf

Rosenthal

Sieb
Kemlitz

Falkenberg

Pitschen-Pickel

Altsorgefeld

Kolpien

Schöna-Kolpien

Lebusa

Knippelsdorf

Karlsdorf

Herbersdorf

Meinsdorf

Freileben

Schönewalde

Ahlsdorf

Mark Friedersdorf

Seehausen

Gadegast

Zallmsdorf

Leetza

Raßdorf    
Külso

Zörnigall

Zemnick   

Gielsdorf   

Seyda

Meltendorf

AbtsdorfEuper

Woltersdorf

Wüstemark

Rahnsdorf

Wergzahna

Klebitz

Schönefeld     

Kurzlipsdorf        

Blönsdorf        

Mellnsdorf        

Feldheim

Danna
Marzahna

Dietersdorf

Pflügkuff
Zeuden

Schmögelsdorf

Schwabeck

Lobbese

Garrey

Zixdorf

Kerzendorf

Weddin

Boßdorf

Kropstädt

Assau 

Jahmo

Mochau   

Trajuhn   

Wüstemark

lein 

arzehns

ehns

Nudersdorf
Schmilkendorf

einsdorf

f-Nord  

Saalow
Mellensee 

Klausdorf

Nächst Neuendorf

Dabendorf

Nunsdorf

Märkisch Wilmersdorf

Groß Schulzendorf 

Wietstock 

Kerzendorf 

Löwenbruch

Thyrow 

Jühnsdorf

Rangsdorf

Glienick   

Telz   

Groß Machnow   Mittenwalde

Gallun   

Klein Kienitz    

Selchow     

Diedersdorf     

Kleinbeeren      

Großbeeren      

Ruhlsdorf      

Güterfelde      

Schenkenhorst      

Sputendorf      

Nudow      

Nuthetal
Philippsthal      

Saarmund      

Fahlhorst

Gröben

Siethen

Jütchendorf

Großbeuthen

Tremsdorf

Wildenbruch

Fresdorf

Stücken

Langerwisch

Michendorf 

KähnsdorfSeddin

Neuseddin

Beelitz-

Heilstätten

Kossin

Schlunkendorf

Schönefeld

Zauchwitz 

Fichtenwalde
Kanin

Borkwalde

Borkheide 

Bliesendorf

Glindow

Werder

Neu Plötzin

Petzow

Geltow

Kloster Lehnin

Michelsdorf

Rädel

Emstal 

Nahmitz

Oberjünnew 

rahne 

aben

Buchholz

Lühnsdorf

Neuendorf

Hohenwerbig

Rietz

Haseloff

Grabow

Nichel

Jeserig/Mühlenfließ

Niederwerbig

Schlalach

Linthe

Ziezow

Locktow

NeschholzLüsse

Baitz
Trebitz

Rottstock
Schwanebeck

Fredersdorf
e

agösen

Cammer

Damelang/Freiental 

Neuendorf

Deutsch Bork

Alt Bork

Schäpe

Salzbrunn

Elsholz

Wittbriezen

Buchholz

Lühsdorf

KemnitzNiebel

Brachwitz

Zülichendorf

Felgentreu

Frankenförde

Gottsdorf

Nettgendorf

Berkenbrück

Märtensmühle

Liebätz

Ahrensdorf

Kliestow

Schönhagen

Dobbrikow

Hennickendorf

Rieben

Wiesenhagen

Klein Schulzendorf

Bardenitz

Frohnsdorf Klausdorf

Kallinchen   

Kleinmachnow      

Bülzig

Stahnsdorf

Elster

Listerfehrda     

Gentha

Leipa

Arnsdorf

Schweinitz

Dixförda

Lindwerder

Steinsdorf

Reicho

Kleinkorga

Großkorga

DietrichsdorfMühlanger

Buschkuhnsdorf

Neuerstadt 

Mügeln

Linda

Stolzenhain

Grüneiche 

Kranepuhl

Berkau

Grabo

Grebs

Busendorf

Klaistow

Gömnigk

Kuhlowitz

Neu Rietz

Naundorf

Morxdorf

Mark Zwuschen

Borgisdorf

Mehlsdorf
Bollensdorf

Niebendorf

Liebsdorf

Lindenbrück

Neuhof

Fernneuendorf

Schünow

Werben

Schöneiche

Genshagen

Mahlow 

Dahlewitz

Groß Kienitz    

Reesdorf

Birkhorst

Niebelhorst

Pechüle

Bergholz-
Rehbrücke 

Ahrensdorf      

Stangenhagen

Körzin

Ruhlsdorf

Klein Beuthen

Preußnitz

Mörz

Dahnsdorf

Köpnick

Schiaß

Schlagsdorf

Wünsdorf-Waldstadt

Sperenberg

Teupitz

Königs 
Wusterhausen

Beelitz

Blankenfelde

Glau

15 km

Berlin
Potsdam

Flaeming-Skate

Naturpark 

Nuthe-Nieplitz

i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

Rufbusnetz des VTF

siehe Seite 24



5 6 7 8

81



Herausgeber: 

Tourismusverband Fläming e.V. 
Zum Bahnhof 9, 14547 Beelitz 
Tel.: 03 32 04 - 62 87-0 
info@reiseregion-flaeming.de 
www.reiseregion-flaeming.de

Produktmanagement:  
Tourismus Marketing Fläming GmbH  
Zum Bahnhof 9, 14547 Beelitz  
Tel.: 0 3 32 04/ 62 87 - 0

Konzeption und Gestaltung:  

Dorothee Menden, Susanne Scheding

Landkarte und Layout:  

Susanne Scheding

Texte: Dorothee Menden (Produkte),  
Catharina Weisser (Städteporträts)

Druck: Möller Druck und Verlag GmbH, 2023

Bildnachweise:
Titelcollage: Sonja Buhk (1), Kerstin Kruse (1), 
Claudia Lewin (1), Janine Niendorf (3), Simone 
Niendorf/Förderverein Gölsdorfer Mühle e.V. (1), 
Claudia Wegener (2), Marco Armborst: S.35 (1), 
Bansen/Wittig: S.12 (1), S.14 (1), S.18 (1), S.20 (1), 
Der Barfußpark: S.68 (Anke Scheibe), S. 70 (1), Har-
dy Berthold: S.13 (1), S.14 (1), Katarina Bluhm: S.43 
(1), Frank Burchert: S.22 (1), Tierpark Dessau: S. 49 
(1), Amt Dahme/Mark Sonja Buhk: S.22 (3), S.24 
(1), Patricia Detmering: S.9 (1), Anne Els: S.83 (1), 
Fläming-Therme Luckenwalde: S.26 (1), Sandra  
Gramm: S.49 (1),Steven Hille: S. 37 (1), istockphoto.
com: S.36, S.4 (1) (Rike_), S.67 (juefraphoto), Klaus-
Peter Kappest/Wandermagazin: S.53 (1), Michel 
Klehm: S.34 (1), S.35 (1), Gabi Klose: S.35 (1), Tobias 
Kramer: S.19 (1), S.35 (1), S.79 (1), Der Kranzler/
Peter Kolb: S.32 (1), Madlen Krippendorf: S.37 (1), 
Kerstin Kruse: S.52-53 (1), S.83 (1), Kultur BHS: S.64 
(1), Thomas Lähns: S.67 (1), Landkreis Teltow-
Fläming/Ines Glöckner: S.23 (1), S.29 (1), Jedrzej 
Marzecki: S.4 (1), S.6 (1), S.11 (1), S.12 (1), S.16 (1), 

S.17 (1), S.21 (1), S.27 (1), S.28 (1), S.38 (1), S.42 (1), 
S.44 (1), S.45 (1), S. 53 (1), Rita Neumann: S.15 (1), 
Janine Niendorf: S.3 (1), S.82 (2), Simone Niendorf: 
S.83 (1), Dirk Pagels: S.72 (1), S.75 (2), pexels.com: 
S.74 (Anna Shvets), Steven Ritzer: S.71 (5),  
Benjamin Rohé: S.78 (1), Seyffarth und Bartsch GbR: 
S.13, Laura Schneider: S.34 (1), S.35 (1), Martina 
Schwemann: S.18 (1), Jan Sobotka: S.15 (1), S.24 
(2), S.56 (1), S. 79 (1), Stadt Beelitz: S.64 (2), S.65 (1), 
S.66 (5), Stadt Luckenwalde: S.25 (1), S.26 (3), Stadt 

Trebbin: S.54 (1), S.55 (1), Uwe Tölle: S.10 (1), Touris-
musverband Fläming e.V.: S.11 (2), S.48 (1), S.60 (1), 
S.63 (1), S.64 (1), S. 69 (1), S.73 (1), S.75 (1), S.78 (1), 
S.79 (1), Markus Vetter: S.78 (1), Susi Vetter: S.8 (1), 
Wasserskipark Zossen/HLS Sport GmbH: S.39 (1), 
Catharina Weisser: S.4 (1), S.5 (1), S.7 (3), S.16 (2), 
S.19 (1), S.20 (1), S.21 (3), S.22 (1), S.31 (3), S.33 (4), 
S.39 (3), S.40 (1), S.43 (3), S.50 (1), S.51 (4), S.57 (3), 
S.58 (1), S.59 (3), S.60 (2), S.73 (2), S.76 (1), S.77 (3)
Wenn nicht anders angegeben, liegen alle 
Bildrechte für Betriebsanzeigen bei den beauftra-
genden Unternehmen.

Das Erkennungszeichen der Rei-

seregion Fläming: Der lächeln-
de Löwe verbindet sinnbildhaft 
die Geschichte der Region und 
den bodenständigen Pionier-
geist ihrer Bewohner.

ist überall schnell im Grünen. Über die  

Flaeming-Skate hat man die Möglich-

keit, die Region zu erkunden und zu 

erleben. Gerade bei Großstädtern gibt 

es oft das Vorurteil, das Umland sei 

langweilig und man könne dort nichts 

erleben. Ich überzeuge solche Skeptiker 

gern vom Gegenteil.

Warum hast du dich für das Foto ent-

schieden? Wie ist es entstanden? 

Das Foto zeigt das historische Rathaus 

in meiner Heimatstadt Jüterbog und 

dessen wunderschöne Deckenmalerei 

unter der Gerichtslaube. Es ist schon 

vor einigen Jahren entstanden. Damals 

hatte ich gemeinsam mit einer Freun-

din die Idee eine Fotostrecke über 

die schönsten Ecken in Jüterbog zu 

machen. 

Welche 3 Orte im Fläming sollte man 

unbedingt besuchen?

Mein Lieblingsort ist die Wanderdüne 

bei Jüterbog inklusive des Wanderwegs 

dorthin, vor allem im Sommer, wenn 

das Heidekraut blüht. Schon nach 5 

Minuten zu Fuß könnte man meinen 

man ist in einem anderen Land. Wenn 

man dann die Wanderdüne erreicht hat, 

ist es ein Muss, barfuß den feinen Sand 

unter den Füßen zu genießen.

Dann natürlich meine Heimatstadt 

Jüterbog mit ihrem historischen 

Stadtkern. Bei schönem Wetter sollte 

man auf jeden Fall die Mühe auf sich 

nehmen die Stufen hoch zum Turm 

der Nikolaikirche zu erklimmen. Man 

wird mit einem fantastischen Blick 

über die Stadt und unser Umland 

belohnt.

Und als drittes würde ich jedem den 

Besuch vom Baumkronenpfad in 

Beelitz-Heilstätten ans Herz legen. Die 

alten Klinikgebäude stecken voller 

Geschichte. Herrlich abschalten und 

entspannen kann man gleich nebenan 

im Barfußpark.

Womit fotografierst du? Was ist dein 

Tipp für ein gutes Foto? 

Zurzeit fotografiere ich mit einer Canon 

EOS 80D Spiegelreflexkamera mit unter-

schiedlichen Objektiven. Als Hobbyfo-

tografin kann ich nur jedem empfehlen 

sich auszuprobieren. Wenn mal eine 

Aufnahme nicht so schön geworden ist, 

einfach mal einen anderen Blickwinkel 

einnehmen.

Beste Voraussetzungen für ein gutes 

Foto hat man vor allem beim Sonnen-

untergang, die sogenannte goldene 

Stunde taucht jedes Motiv in ein schö-

nes Licht.

Unsere Gewinnerin des 
Fotowettbewerbs: 

Janine Niendorf aus Jüterbog ist 

Verwaltungsfachangestellte bei der 

Volkshochschule des Landkreises 

Teltow-Fläming und bei Instagram 

unter dem Profil flaeming.fuxx zu 

finden. Die 34-Jährige ist zudem 

#Flämingbotschafter.

Was macht für dich die Reiseregion so 

einmalig, dass du sie anderen Men-

schen in deinen Fotos näherbringen 

möchtest? 

Für mich ist die große Vielfalt, die der 

Fläming zu bieten hat, einmalig. Man 

Das Gewinnerfoto 
zeigt das mittel-
alterliche Rathaus 
von Jüterbog
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